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[bookmark: _Toc227652060]Einführung

Die Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH (GWC) schreibt hiermit folgende Leistungen aus:

Gärtnerische Jahrespflege und Reparaturleistungen. 

Der Auftraggeber beabsichtigt, die Leistungen in Liegenschaften in Cottbus, in folgenden Losen: 
Los 1: Nord
Los 3: Sandow / Ost
Los 4: Ströbitz / Südstadt
Los 5/2: Spremberger Vorstadt
zu vergeben. 

Dazu fordern wir Sie auf, ein entsprechendes Angebot abzugeben.

In Ihren Angebotspreisen sind alle erforderlichen Leistungen einzukalkulieren, wie:

· die Fahrtkosten, An- und Abfahrt, zu den Objekten
· sämtliche Personalkosten inkl. Vor- und Nachbereitungsleistungen
· sämtliche Material- und Gerätekosten (Fahrzeuge, Arbeitsgeräte, Maschinen, etc.)
· alle weiteren mit der Leistungserbringung verbundenen Aufwendungen (direkt oder indirekt)
· Zeit z.B. für gemeinsame vor-Ort-Termine, eigenständige Kontrollen der Leistungen, Pflegebesprechungen etc.

An der Ausschreibung dürfen sich nur Firmen beteiligen, die eine geeignete Qualifikation besitzen und die entsprechenden Nachweise den Angebotsunterlagen beifügen.


1. [bookmark: _Toc227652061]Mitwirkende bzw. Beteiligte der Ausschreibungsvorbereitung

Auftraggeber: 				Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH
						Bereich Gebäudemanagement/Haustechnik
						Werbener Straße 3
						03046 Cottbus

						Herr Udo Rettinghaus
						Tel.: 0355 7826-175 
E-Mail: udo.rettinghaus@gwc-cottbus.de

Frau Heike Pschuskel 
Tel.: 0355 7826-228
E-Mail: heike.pschuskel@gwc-cottbus.de



Projektierung:				IDM Stadler
						Institut für DienstleistungsManagement
						Dipl.-Kfm. Josef Stadler
						Tel.: 089 23076433
						E-Mail: stadler@idm-stadler.de			

Rückfragen zur Ausschreibung sind ausschließlich schriftlich über das Vergabeportal zu richten und werden gleichlautend an alle Bieter beantwortet.

2. [bookmark: _Toc227652062]Angebotsbedingungen


2.1. [bookmark: _Toc227652063]Angebotsbasis 

Bei der Angebotsabgabe ist die gültige Fassung der Vergabeverordnung (VgV) zu beachten.

Mit der Veröffentlichung der Ausschreibung auf dem Vergabemarktplatz Brandenburg werden die dort aufgeführten Unterlagen zur Verfügung gestellt. Der Bieter hat die Unterlagen auf Vollständigkeit zu prüfen.

Die Angaben im Ausschreibungstext („Informationen und Leistungsbeschreibung GWC Grünpflege“), die Zusätzlichen Vertragsbedingungen, der Pflegeplan, der Mustervertrag und alle weiteren Vergabeunterlagen werden Bestandteil des Vertrages.

In den Ausschreibungsunterlagen ist der Mustervertrag enthalten, der dann im Auftragsfall dem regulären Vertrag entspricht.

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, die die Preisermittlung beeinflussen, so hat er die zur Angebotsabgabe auffordernde Stelle unverzüglich vor Angebotsabgabe schriftlich darauf hinzuweisen. Zusätzliche Auskünfte über die Vergabeunterlagen und das Anschreiben sind so rechtzeitig anzufordern, dass sie innerhalb der Angebotsfrist berücksichtigt werden können.

2.2. [bookmark: _Toc336592366][bookmark: _Toc227652064]Angebotsunterlagen

Bewerber haben die in der Angebotsaufforderung aufgeführten Erklärungen und Nachweise auszufüllen und einzureichen. 
Die Übersicht aller mit Ihrem Angebot einzureichenden Unterlagen entnehmen Sie bitte der Anlage „Abschließende Liste…“.  
Hiermit wird darauf hingewiesen, dass fehlende oder unvollständige Unterlagen zum Ausschluss des Angebotes führen können.

2.3. [bookmark: _Toc336592367][bookmark: _Toc227652065]Angebotsabgabe

Es können nur Angebote von Bietern gewertet werden, die alle geforderten Unterlagen ausgefüllt bzw. beigefügt enthalten und die fristgerecht bis zur nachstehend genannten Angebotsfrist elektronisch über die Vergabeplattform eingereicht worden sind.

Alternativangebote werden nicht gewertet.

2.4. [bookmark: _Toc227652066]Voraussetzungen zur Angebotswertung

1. Das Angebot inkl. aller Bestandteile ist in deutscher Sprache abzugeben. Die Kommunikation erfolgt über den Vergabemarktplatz Brandenburg in deutscher Sprache. 

2. Zur Angebotserstellung sind die in den Ausschreibungsunterlagen enthaltenen Dateien zu verwenden. 

3. Es sind nur elektronische, über die Vergabeplattform eingereichte Angebote zugelassen. 

4. Änderungen und Ergänzungen an den Vergabeunterlagen sind unzulässig und können zum Ausschluss des Angebots führen. Soweit Erläuterungen zur besseren Beurteilung des Angebots erforderlich erscheinen, können sie dem Angebot in einer besonderen Anlage beigefügt werden. 

5. Der Bieter ist verpflichtet, alle in den Vergabeunterlagen verlangten Nachweise und Erklärungen abzugeben und alle sonstigen geforderten Angaben zu machen. Unvollständige oder fehlerhafte Angebote können von der Wertung ausgeschlossen werden.

6. Änderungen des Bieters an seinen Eintragungen müssen zweifelsfrei sein, andernfalls wird das Angebot ausgeschlossen. 

7. [bookmark: _GoBack]Das Angebot und die einzusendenden Unterlagen und Erklärungen müssen eindeutig durch Angabe des Unternehmens gekennzeichnet sein. 

8. Dem Angebot liegen folgende Daten zugrunde:

a) Informationen gemäß der Datei „Kalkulation Grünpflege…“.
Bei Änderungen der Gegebenheiten (Stückzahlen, etc.) werden, die in der Kalkulation angegebenen Werte als Basis herangezogen.

b) Alle sonstigen Bestandteile dieser Vergabeunterlagen. 

c) Persönlich erteilte, schriftliche Auskünfte. 
Informationen, die von allgemeiner Bedeutung sind, werden an alle Bieter weitergeleitet.

9. Ausschluss von Bietern und besondere Hinweise

a) Leistungen sollen nur an fachkundige, leistungsfähige und zuverlässige Bieter vergeben werden, die sich gewerbsmäßig mit der Ausführung der ausgeschriebenen Leistung befassen. 

b) Von der Teilnahme am Wettbewerb werden alle Bieter ausgeschlossen, bei denen nachweislich die in der VgV und im Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) genannten Ausschlusstatbestände vorliegen. 

Dies trifft insbesondere auf Bieter zu, die
· schwerwiegende Straftaten bzw. Verfehlungen im Geschäftsverkehr begangen haben (z.B. Betrug, Untreue, Urkundenfälschung, illegale Beschäftigung, Steuerhinterziehung, Bildung krimineller Vereinigungen, Geldwäsche, Subventionsbetrug)
· Amtsträgern oder für den öffentlichen Dienst besonders Verpflichteten, die bei der Vergabe oder Ausführung von Aufträgen mitwirken, Vorteile angeboten, versprochen oder gewährt haben (Bestechung oder Vorteilsgewährung) und/oder
· sich an wettbewerbsbeschränkenden Maßnahmen im Sinne des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen beteiligt bzw. in anderer Weise versucht haben, den Wettbewerb zu unterlaufen. Hierzu zählen insbesondere die Beteiligung an Absprachen über Preise oder Preisbestandteile (Preisabsprachen), verbotene Preisempfehlungen oder die Beteiligung an Empfehlungen oder Absprachen über die Abgabe oder Nichtabgabe von Angeboten.

10. Die Abgabe unzutreffender Erklärungen kann rechtliche Konsequenzen oder Folgen bei der künftigen Vergabe öffentlicher Aufträge haben.

11. Zustellung des Angebots

a) Das Angebot muss vor Ablauf der Angebotsfrist elektronisch über den Vergabemarktplatz Brandenburg eingegangen sein. Der Bieter trägt grundsätzlich das Risiko des rechtzeitigen Eingangs. Für den rechtzeitigen Zugang ist somit allein der Bieter verantwortlich. Verspätet eingegangene Angebote werden von der Wertung ausgeschlossen, es sei denn, sie sind durch Umstände verursacht worden, die nicht vom Bieter zu vertreten sind.

b) Bei Öffentlichen und Beschränkten Ausschreibungen sowie analog im Offenen und Nichtoffenen Verfahren ist die Abgabe des Angebots per Telefon, Telefax, oder E-Mail nicht zulässig. 

c) Die Kosten für die Zustellung des Angebots trägt der Bieter.

12. Berichtigungen, Änderungen oder Rücknahme des Angebots

a) Das Angebot kann bis zum Ablauf der Angebotsfrist geändert, berichtigt oder zurückgezogen werden. 

b) Die Bindefrist beginnt mit dem Ablauf der Angebotsfrist. Bis zum Ablauf der Bindefrist ist der Bieter an sein Angebot gebunden. Das Angebot kann in dieser Zeit nicht geändert oder zurückgezogen werden.  

13. Arbeits- und Bietergemeinschaften

a) Arbeits- bzw. Bietergemeinschaften, die sich im Auftragsfall zu Arbeitsgemeinschaften zusammenschließen wollen, haben im Angebot die Mitglieder der Gemeinschaft und den bevollmächtigten Vertreter (das federführende Unternehmen) für den Abschluss und die Durchführung des Vertrages zu benennen. 

b) Mit dem Angebot ist eine von allen Gemeinschaftsmitgliedern verbindlich unterschriebene Erklärung abzugeben, dass das federführende Unternehmen als bevollmächtigter Vertreter die im Verzeichnis aufgeführten Gemeinschaftsmitglieder gegenüber dem Auftraggeber vertritt und dass jedes Gemeinschaftsmitglied für die vertragsgemäße Ausführung der Leistung gesamtschuldnerisch haftet.

c) Die Eignungsnachweise und entsprechenden Erklärungen sind von allen Gemeinschaftsmitgliedern vorzulegen.

d) Die Mitglieder einer Bietergemeinschaft können nicht gleichzeitig als einzelne Bieter am Vergabeverfahren teilnehmen.

14. Preise / Preisbestandteile

a) Die Preise sind ohne Umsatzsteuer anzugeben, bzw. an den gesondert gekennzeichneten Stellen inkl. Umsatzsteuer (brutto).

b) Die Preise sind in EURO anzubieten.

c) Die Beauftragung der nach den Sicherheitsvorschriften und arbeitsschutzrechtlichen Vorschriften durchzuführenden Prüfungen übernimmt der Auftragnehmer. Die Bescheinigungen sind nach den Prüfungen unverzüglich und unaufgefordert dem Auftraggeber vorzulegen.

d) Der Auftragnehmer übernimmt die Beschaffung der erforderlichen Technologie. Dies ist in den Preis einzukalkulieren.

e) Die mobile telefonische Erreichbarkeit des Projektverantwortlichen inkl. Vertretung ist sicherzustellen. Darüber hinaus trägt der Auftragnehmer dafür Sorge, dass seine im Rahmen des Auftrags tätigen Mitarbeiter in angemessener Weise untereinander erreichbar sind. Die Anschaffung und Betriebskosten für entsprechende Hilfsmittel hierfür trägt der Auftragnehmer ebenfalls selbst.

f) In die angebotenen Preise sind alle mit den ausgeschriebenen Leistungen in Zusammenhang stehenden Kosten wie beispielsweise die Kosten für Personal, erforderliche Maschinen, Geräte und weitere in den Vergabeunterlagen genannten Leistungen einzukalkulieren.

g) Der AN hat für die einzelnen Leistungen die erforderlichen Absperrungen, Einholung von Genehmigungen, Vorinformationen usw. eigenverantwortlich einzuholen und die  Aufwendungen für diese Leistungen in die Einheitspreise einzukalkulieren.
a) Räume zur Aufbewahrung von Material und Maschinen stellt der Auftraggeber nicht zur Verfügung.
b) Stimmt der Gesamtbetrag einer Position mit dem Einheitspreis nicht überein und/oder stimmt der Gesamtbetrag eines Gewerkes nicht mit der Summe der Positionspreise überein, sind die Einheitspreise maßgebend.

15. Losaufteilung 

Da es eine Losbeschränkung gibt, dürfen Bieter nur auf max. zwei Lose bezuschlagt werden. Sollte ein Bieter bereits ein mit diesem Verfahren nicht ausgeschriebenes, aber vertraglich mit einem anderweitigen Los (2, 5/1, 6) Grünpflege bei der GWC GmbH gebunden sein, so darf er in diesem Ausschreibungsverfahren nur noch auf ein neues Los bezuschlagt werden.  

Bei Mehrfachplatzierungen (1 Bieter erreicht in mehr als zwei Losen die höchste Punktzahl) erfolgt die Festlegung der Lose je Bieter wie folgt:
Reihenfolge der Bezuschlagung
· zuerst wird Los 3 bewertet,
· anschließend das Los 1,
· dann das Los 4 und
· als letztes das Los 5/2
Erreicht ein mehrfachplatzierter Bieter mehr als 2x Platz 1, dann wird in dieser Reihenfolge der Lose der Zuschlag für die max. 2 Lose erteilt und dieser Bieter steht für die Bezuschlagung für ein drittes oder viertes Los nicht mehr zur Verfügung.	

16. Nicht berücksichtigte Bewerbungen und Angebote

Bei der Wertung und der Ablehnung von Angeboten gelten die Maßgaben der VgV.

a) Mit der Abgabe seines Angebots unterliegt der Bieter den Bestimmungen über nicht berücksichtigte Angebote gemäß VgV.

b) Das Angebot gilt als nicht berücksichtigt, wenn bis zum Ablauf der 
	Bindefrist kein Auftrag erteilt worden ist. 

c) Der Bieter ist damit einverstanden, dass die bekannt gegebenen personenbezogenen Angaben und übrigen Daten im Rahmen des Vergabeverfahrens verarbeitet und gespeichert werden. Sämtliche Angaben werden durch den Auftraggeber vertraulich behandelt. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die einschlägigen Regelungen in der DSGVO zu wahren.

d) Ein Anspruch auf Erteilung des Zuschlags besteht nicht. Der Auftraggeber haftet - gleich aus welchem Rechtsgrund - nicht für Schäden jeglicher Art aus Anlass der Teilnahme an der Angebotseinholung.

Der Einwand, dass der Bieter über den Umfang der Leistung oder über die Art und Weise der Ausführung nicht genügend unterrichtet gewesen sei, ist ausgeschlossen.

2.5. [bookmark: _Toc284278510][bookmark: _Toc227652067]Zuschlag und Zuschlagskriterien

Für die Bewertung der Angebote werden die in der Anlage „Zuschlagskriterien Wertung der Angebote GWC“ veröffentlichten Zuschlagskriterien verwendet.
[bookmark: _Toc227652068]
3. Zusätzliche Vertragsbedingungen

2. [bookmark: _Toc323245394][bookmark: _Toc326496037][bookmark: _Toc326496064][bookmark: _Toc327557690][bookmark: _Toc328251379][bookmark: _Toc407369501][bookmark: _Toc407370846][bookmark: _Toc412463718][bookmark: _Toc412463762][bookmark: _Toc412813725][bookmark: _Toc428456028][bookmark: _Toc503788693][bookmark: _Toc504560653][bookmark: _Toc528590915][bookmark: _Toc528590966][bookmark: _Toc528591372][bookmark: _Toc528591984][bookmark: _Toc528592035][bookmark: _Toc531080882][bookmark: _Toc531081070][bookmark: _Toc531081156][bookmark: _Toc531181851][bookmark: _Toc531248673][bookmark: _Toc41306590][bookmark: _Toc46481074][bookmark: _Toc47357581][bookmark: _Toc227652031][bookmark: _Toc227652069]
3. [bookmark: _Toc323245395][bookmark: _Toc326496038][bookmark: _Toc326496065][bookmark: _Toc327557691][bookmark: _Toc328251380][bookmark: _Toc407369502][bookmark: _Toc407370847][bookmark: _Toc412463719][bookmark: _Toc412463763][bookmark: _Toc412813726][bookmark: _Toc428456029][bookmark: _Toc503788694][bookmark: _Toc504560654][bookmark: _Toc528590916][bookmark: _Toc528590967][bookmark: _Toc528591373][bookmark: _Toc528591985][bookmark: _Toc528592036][bookmark: _Toc531080883][bookmark: _Toc531081071][bookmark: _Toc531081157][bookmark: _Toc531181852][bookmark: _Toc531248674][bookmark: _Toc41306591][bookmark: _Toc46481075][bookmark: _Toc47357582][bookmark: _Toc227652032][bookmark: _Toc227652070]
3.1. [bookmark: _Toc227652071]Personal 

Für die Auftragsdurchführung wird seitens des Auftragnehmers ausschließlich fachkundiges und zuverlässiges Personal mit entsprechender Berufsausbildung eingesetzt.

Eine Verständigung in deutscher Sprache muss gewährleistet sein.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Mitarbeiter entsprechend dem Arbeitszeitgesetz (ArbZG) einzusetzen und die entsprechenden Vorschriften zu beachten.

Für die Ausführung der Leistungen werden seitens des Auftragnehmers ausschließlich versicherungspflichtige Arbeitskräfte eingesetzt, wobei es sich auch um geringfügig Beschäftigte (Pauschalabgaben zur Sozialversicherung über die Bundesknappschaft) handeln kann. Ein Verstoß kann zu einer Kündigung aus wichtigem Grund führen.

Nicht-EU-Arbeitskräfte müssen im Besitz einer gültigen Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis sein. Nachweise sind vor Beginn der Auftragsdurchführung bezüglich des zum Einsatz kommenden Personals gegenüber dem Auftraggeber vorzulegen. Bei einem Arbeitskräftewechsel der zum Einsatz kommenden Arbeitskräfte sind die entsprechenden Nachweise unaufgefordert und unverzüglich dem Auftraggeber vorzulegen. 

Der AN muss gewährleisten, dass während der Hauptzeit der Pflegearbeiten (ca. April-November) ständig ausreichend Arbeitskräfte täglich vor Ort sind. Eine termingerechte Abarbeitung ist zu gewährleisten. 
Für die Durchführung von Gehölz- und Baumschnittarbeiten verlangt der AG den Einsatz von entsprechend ausgebildeten Mitarbeitern. Nachweise über Berufsabschlüsse bzw. fachspezifische Qualifikationen sind beim Bietergespräch vorzulegen. 
Generell werden regelmäßige Fortbildungen der Mitarbeiter vorausgesetzt. Die Nachweise dazu werden jährlich an den Auftraggeber übergeben.

Die Kontrolle der Spielgeräte (Pos. 8.1-8.3) auf Materialschäden, Sicherheitsbeeinträchtigungen etc. ist nur von Personen durchzuführen, die fachbezogene Qualifikationen (z. B. Fachseminar „Kontrolle und Wartung von Spielgeräten“, TÜV Rheinland) nachweisen können. Die vom Auftragnehmer für die Kontrollen beauftragte Person ist der GWC vor Beginn der Arbeiten zu nennen. Die Nachweise sind dem AG spätestens zu Vertragsbeginn vorzulegen. 
Die Firma verpflichtet sich, die Teilnahme bei der jährlichen TÜV-Kontrolle durch den  geschulten Mitarbeiter bzw. den Fachbauleiter zu gewährleisten. Diese wird nicht gesondert vergütet.

3.2. [bookmark: _Toc227652072]Auftragsbetreuung 

Der Auftragnehmer benennt eine/n für die vertragsgerechte und fachgerechte Durchführung, Organisation und Kontrolle der Leistungen zuständige/n Fachbauleiter/in sowie dessen Vertretung. 

Der/die Fachbauleiter/in nimmt u.a. an den regelmäßigen Pflegebesprechungen (ca. 4 x pro Jahr bzw. nach Bedarf) teil. Hier sind über den aktuellen Stand der Arbeiten aussagekräftige Informationen zu erteilen.

Der/die Fachbauleiter/in ist entscheidungsbefugt und  hat den Anweisungen und Wünschen des Auftraggebers oder dessen Beauftragten, die sich auf die Vertragserfüllung beziehen, Folge zu leisten. Der Auftraggeber wird den Auftragnehmer bei der Durchführung der vertraglichen Aufgaben unterstützen.

Der/die Fachbauleiter/in hat nachweislich alle Leistungen zu prüfen. Entsprechende Protokolle und Auswertungen können vom Auftraggeber eingefordert werden. 

Ausführung und Qualität der Arbeiten sind vor der Buchung im Abrechnungsprogramm „Gracama“ (online basiertes Abrechnungsprogramm der GWC) innerhalb der Firma zu überprüfen.

Der Auftragnehmer führt Nachweise für die einzelnen Mitarbeiter aus denen ersichtlich ist, welche Leistungen von wem, wann, wo und wie ausgeführt wurden. Eine Ausfertigung dieser Nachweise erhält der Auftraggeber nach Aufforderung.

Ablauf
Der Auftragnehmer meldet wöchentlich, i. d. R. montags bis 17.00 Uhr, realistisch die geplanten Arbeiten der Woche im Wochenplan bei der GWC an. Dazu wird ihm zu Beginn der Vertragslaufzeit ein Vordruck übergeben, der wöchentlich zu aktualisieren ist (ankreuzen). Entsprechend dieser Reihenfolge erfolgt die Abarbeitung der Objekte. Abweichungen von dieser Reihenfolge sind mit dem AG abzustimmen. Eine fehlende Reaktion des AG auf den Wochenplan bedeutet nicht automatisch eine Bestätigung. 
Nach Fertigstellung der Arbeiten werden diese durch den verantwortlichen Fachbauleiter innerhalb der Firma kontrolliert. Erst dann können die Buchungen der Leistungen im GWC-internen Abrechnungsprogramm „Gracama“ erfolgen.
Die GWC kontrolliert stichpunktartig diese gebuchten Arbeiten. Bei Fehlbuchungen oder Mängeln wird die Firma informiert und zu Nacharbeiten aufgefordert, ggf. werden  Arbeiten storniert (z.B. bei doppelten Buchungen, unfertigen Arbeiten oder groben Mängeln). 
Das Buchen der fertiggestellten Arbeiten durch den AN kann täglich, vorausgesetzt der durchgeführten Kontrollen, erfolgen. Buchungen für Arbeiten der Vorwoche müssen i. d. R. montags bis 20.00 Uhr erfolgen. Danach können keine Buchungen für die vorangegangene Woche mehr getätigt werden. 
Der zuständige Fachbauleiter sollte entsprechend Zeit für die Anmeldungen, Kontrollen und Buchungen einplanen.
Zur Buchung der Arbeiten im online-Programm sind in diesem nicht vorgegebene Massen im Objekt selbständig zu ermitteln (z. B. Stückzahl der geschnittenen Gehölze). Vorgegebene Mengen sind auf Aktualität zu prüfen und ggf. Abweichungen dem AG zu melden (z.B. Änderungen der Heckenlänge durch Rodung oder Neupflanzung). Zur Abrechnung der Reparaturleistungen befestigter Flächen (Pos. 12.1 – 12.18) sind nach Abschluss der Arbeiten Aufmaße (Handskizze und Aufmaßblatt) rechtzeitig einzureichen.  Die rechtzeitige Abstimmung und Freigabe aller Aufmaße ist erforderlich, damit die Zahlungen des AN durch den AG freigegeben werden können.

3.3. [bookmark: _Toc227652073]Qualitätssicherung 

Der Auftragnehmer beschreibt seine Maßnahmen zur Gewährleistung und Optimierung der Qualität der ausgeschriebenen Leistungen sowie der gesetzl. Vorgaben. 
Bitte beschreiben Sie die Maßnahmen zur Qualitätssicherung in der Anlage „Bieterangaben zu den Zuschlagskriterien“ im Rahmen der Angebotserstellung.

3.4. [bookmark: _Toc227652074]Nachweisführung/Onlineportal  über das Programm „Gracama“

Der Auftraggeber stellt zur Verfügung: ein passwortgeschütztes, verschlüsseltes Online-Portal. 
Der AN bucht seine Leistungen und der AG kann auf dem Online-Portal verfolgen, in welchen Objekten welche Arbeiten erledigt wurden. Mit Hilfe dieses Portals erfolgt die Rechnungserstellung und die Rechnungsprüfung durch den AG. 
Das Onlineportal wird dem AN durch den AG kostenlos zur Verfügung gestellt.

Der AN verpflichtet sich zur Einhaltung des Datenschutzes und zum sicheren Umgang bezüglich der übergebenen Daten. 
Der AN benennt dem AG den befugten Mitarbeiter zur Benutzung des Programmes.

3.5. [bookmark: _Toc227652075]Bestandsdaten

Der AG übergibt in Vorbereitung der Leistungen dem AN eine Excel- Datei
mit folgenden Angaben zu allen Objekten:

· Nummer der Wirtschaftseinheit
· Straßennamen und Hausnummer
· aktuelle Größe der Grünfläche pro Objekt
· Quartierspläne

Ausschreibung Gärtnerische Jahrespflege und 
Reparaturleistungen ab 2027	 				GWC Cottbus GmbH
Seite 4 von 6		Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH
Ausschreibung Gärtnerische Jahrespflege 
und Reparaturleistungen ab 2027		


4. [bookmark: _Toc227652076]Objektinformationen

Es handelt sich bei den Liegenschaften um Bereiche und Flächen von verschiedenartiger Größe und Zuschnitt/Typ mit diversen Geschäfts- und Wohngebäuden. Einige Objekte sind nur durch den Hausflur erreichbar. Der Einsatz von Maschinen ist dort eingeschränkt. 
Die Bieter werden angehalten, sich vor Abgabe des Angebotes über Art, Lage, Zufahrt und Parkmöglichkeiten zu den Pflegeflächen sowie über sämtliche Pflegeflächenverhältnisse zu informieren.
Auf Wunsch können vorab gemeinsame Objektbesichtigungen erfolgen.
Die Dienstleistung umfasst alle im Verzeichnis aufgeführten Leistungen. 
Einwände, dass ein Bieter über die örtlichen Gegebenheiten nicht ausreichend informiert war, können nicht geltend gemacht werden.


4.1. [bookmark: _Toc227652077]Ausgeschriebene Leistungen

Es werden 4 Lose gebildet: 

Los 1: Nord 

Los 3: Sandow / Ost

Los 4: Ströbitz / Südstadt 

Los 5/2: Spremberger Vorstadt


4.2. [bookmark: _Toc227652078]Zeiten der Auftragsdurchführung

Die Leistungen können zu folgenden Zeiten durchgeführt werden:	
		
Werktags 	07:00 bis 20:00 Uhr
    
sowie nach entsprechender Abstimmung mit dem Auftraggeber.

Bei lärmintensiven Arbeiten ist die jeweils aktuelle Lärmschutzverordnung zu beachten.

Der zeitliche Ablauf der jeweiligen Pflegearbeiten ist nach Pflegegängen geregelt. Dazu liegt der Pflegeplan / Bauzeitenplan vor. Die einzelnen Leistungen sind im vorgegebenen Monat bzw. Pflegegang zu erbringen.

Sind mehrere Leistungen in einem Pflegegang zu erbringen, so sind diese so zu bündeln, dass diese Leistungen in einem Objekt zeitgleich durchgeführt werden, mit dem Ziel, dass die einzelnen Objekte stets vollständig gepflegt hinterlassen werden. 

Sollte ein Unternehmen für 2 Lose beauftragt werden, muss die Firma die fachgerechte Pflege in den betreffenden Wohngebieten innerhalb der vorgegebenen Pflegegänge sicherstellen, d.h. unter Umständen sind die erforderlichen Leistungen in den betreffenden Wohngebieten gleichzeitig zu erbringen, um die Pflege termingerecht abzusichern.

4.3. [bookmark: _Toc227652079]Objektverzeichnis

In der Datei „Kalkulation Grünpflege…“ finden Sie Verzeichnisse der Leistungen.

Die dem Angebot zugrunde liegende Bestandsaufnahme der Gegebenheiten wurde vom Auftraggeber ermittelt. 

Für die zu pflegenden Flächen werden dem AN bei Auftragserteilung maßstäbliche Lagepläne in unterschiedlichen Maßstäben übergeben.
Ergänzend dazu erhält der AN vom AG ein Verzeichnis mit den ausgewiesenen Flächen. (Objektlisten)

Wird durch bauliche Veränderungen oder Änderungen der Flächennutzungen eine Änderung der Gegebenheiten herbeigeführt, so werden diese gemeinsam mit dem AN neu ermittelt.
Mengenmehrungen in einzelnen Beständen auf Grund baulicher bzw. räumlicher Gegebenheiten, sind vom AN auszuführen und werden zu den Einheitspreisen des Angebotes der entsprechenden Leistungsart vergütet. 


5. [bookmark: _Toc227652080][bookmark: _Toc240344650]Leistungsbeschreibung

5.1. [bookmark: _Toc227652081]Vorbemerkungen

Werterhalt und Sicherheit
Die zur Dienstleistung zählenden Leistungen sind jederzeit so zu organisieren, dass die Dienstleistung unter den Gesichtspunkten einer modernen Grünpflege rationell und fachgerecht einwandfrei durchgeführt wird.
Der Werterhalt und die Sauberkeit der Liegenschaften und die Sicherheit für die Benutzer haben absolute Priorität. Die verwendeten Arbeitsmittel müssen geeignet sein, eine entsprechende Dienstleistung zu gewährleisten. Maschinen und Geräte müssen den anerkannten Regeln der Technik entsprechen.

Es dürfen keine Arbeitsmittel verwendet werden, die Schäden an den Flächen und Objekten verursachen oder Personen gefährden können. Die Beachtung und Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Anforderungen einschließlich der Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften sind Sache des Auftragnehmers. 

Der Auftraggeber hat das Recht, bestimmte Verfahren oder die Verwendung bestimmter Mittel oder Geräte zu untersagen, soweit diese nicht mit dem Leistungsverzeichnis oder sonstigen Vertragsbestandteilen konform gehen.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Grünflächen durch fachgerechte Bearbeitung so zu betreuen, dass sie sich ganzjährig in einem gepflegten Zustand befinden.  
Auf Grund der nicht vorhersehbaren Vegetation des jeweiligen Jahres kann die Anzahl der Pflegegänge bzw. der Rasenmahd variieren. Wichtig ist aber hierbei, dass sich die zu pflegenden Flächen bzw. deren Bestandteile vegetationsentsprechend in einem optisch guten und sicherheitstechnisch unbedenklichen Zustand befinden.
Alle wesentlichen Beschädigungen der Grünanlagen sowie des Inventars sind dem Auftraggeber bzw. der zuständigen Hausverwaltung zu melden. Gefahren, die von Grünanlagen ausgehen, z. B. angebrochene Äste, starke Totholzbildung in Bäumen, defekte Gehwege, defekte Bänke, Stolperkanten etc. sind dem AG fortlaufend anzuzeigen.

Verschmutzungen, die bei der Hauptleistung entstehen, sind vom Auftragnehmer kostenlos zu beseitigen. Das angefallene Grün- und Schnittgut, sowie aufgenommene Steine und sonstiger Unrat sind arbeitstäglich abzufahren.

Trampelpfade o.ä., die durch Rasen- und Gehölzflächen führen oder Bepflanzungslücken, die Anlass zu Reparaturpflanzungen schaffen, und im  Rahmen der Pflegearbeiten auffallen, sind dem AG anzugeben. Dies ist erforderlich um rechtzeitig die Maßnahmen der Ersatzpflanzungen im Frühling bzw. Spätherbst freigeben zu können. 

Anpassungen
Die Dienstleistung dient der Pflege und Erhaltung der Anlagen. Sie ist auf der Grundlage der vorgegebenen Dienstleistungsrhythmen /Pflegeplan durchzuführen. Abweichungen vom Pflegeplan sind möglich, z.B. bei Anpassung an Wetterverhältnisse. So können z.B. bei langanhaltender Trockenheit und damit entsprechend geringem/keinem Wachstum, 1-2 Arbeitsgänge Rasenmahd ausgesetzt oder zusätzliche Bewässerungsgänge beauftragt werden. Weiterhin können durch Initiativen für mehr Ökologie und Artenvielfalt, z. B. Aktion „Mähfreier Mai“ der Stadt Cottbus, Flächen zeitweise reduziert oder ganz aus der Pflege genommen werden.

Die im Leistungsverzeichnis angegebenen Mengen beziehen sich auf den Zeitpunkt der Aufstellung der Unterlagen. 

Flächenänderungen, Mehr- oder Minderleistungen bei Ersatzpflanzungen bzw. Reparaturen sind bereits mit Abgabe des Angebotes innerhalb der abgegebenen Einheitspreise anerkannt. Jede Korrektur bzw. Anforderung von Einzelleistungen bedarf der schriftlichen Form.  

Der Auftraggeber behält sich vor, in besonderen Fällen Teilleistungen aus dem Angebot nicht oder zu einem späteren Zeitpunkt ausführen zu lassen. 
Weiterhin kann der Auftraggeber jederzeit Auftragsänderungen in zumutbarem Umfang vornehmen. Diese sind vom Auftragnehmer unverzüglich in der geänderten Form umzusetzen. Auftragsänderungen werden nur durch die Schriftform verbindlich. 

Für entfallende Leistungspositionen besteht kein Anspruch auf entgangenen Gewinn.

Sollten extreme Witterungsverhältnisse den vorgesehenen Terminablauf einschränken oder unmöglich machen, so ist mit dem Auftraggeber ein veränderter Terminplan abzusprechen.

Technologie
Es dürfen nur Geräte und Mittel angewendet werden, die umweltfreundlich und mit den Gegebenheiten im Objekt verträglich sind. Auf eine möglichst geringe Umweltbelastung ist zu achten.


5.2. [bookmark: _Toc227652082]Übersicht der zu erbringenden Leistungen

Die anzubietende Gesamtleistung besteht aus den nachfolgenden Teilleistungen. 

Alle mit „Eventualposition“ gekennzeichneten Positionen werden auf gesonderten Auftrag abgerufen. Ein Anspruch auf Abruf besteht nicht. 

Die Mengengerüste/-angaben entsprechen typischen Jahreshäufigkeiten, es sind die Angaben für alle 4 Lose aufgeführt.

Bitte beachten Sie: Die nachstehend verwendete Nummerierung entspricht derjenigen der Kalkulationsdatei.

Hier werden die Preise gebildet und auch weitere Positionen abgefragt (Stundensätze, etc. Siehe dort sowie Kapitel 6 dieser Leistungsbeschreibung).

Nachstehend sind die Leistungen beschrieben sowie die Mengengerüste pro Los aufgeführt.









1 Rasenflächen
		
		Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:

		Wege und Plattenflächen, die sich innerhalb der Rasenfläche befinden, sind in 
 		dieser Fläche enthalten und sind im Rahmen der Rasenmahd mit zu pflegen / 
 		mit zu mähen. Die Plattenflächen dürfen nur mit solch Technik be- bzw. 			überfahren werden, mit der eine Beschädigung der Plattenflächen vermieden 			wird. Um diese Wege und Plattenflächen zu mähen, kann ggf. der Einsatz von 			Freischneidern erforderlich sein / verlangt werden. 
		Nach der Mahd sind diese befestigten Flächen von Schnittgut zu säubern, 
 		Schnittgut aufzunehmen und zu entsorgen.
 		Hierzu zählen z.B. auch Plattenflächen an und um Sandkästen.
Für die Mahd auf Wäsche-Trockenplätzen, an Stellplätzen oder 	Straßenrändern sind vor Beginn der Arbeiten zusätzliche Mieterinformationen, 	z.B. Aufstellen von Schildern oder Aushänge im Objekt, erforderlich.
Es ist darauf zu achten, dass die Rasenflächen / Grasnarbe durch 
   	die Mahd nicht beschädigt werden, z.B. durch zu tief eingestellte Mähwerke. 
An Böschungen und kleinen Flächen wird der Einsatz von Handrasenmähern 
verlangt. Spuren, die evtl. durch die Reifen der Aufsitzmäher oder 	Firmenfahrzeuge im Rasen entstehen, sind i.d.R. am selben Tag, jedoch 	spätestens innerhalb von 24 Stunden, zu beseitigen.

1.1	Rasenmahd: Mähen von Gebrauchsrasen:
Äste, Steine, Unrat, Laub beräumen und entsorgen,
Rasenflächen mähen, Schnitthöhe 4 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
i.d.R. 5 Schnitte von ca. Mitte April bis Oktober entsprechend Pflegeplan.
Der Beginn des 1. Arbeitsgangs ist mit dem Auftraggeber abzustimmen, entsprechend der Witterungsverhältnisse und der aktuellen Rasenhöhe.
Bei der Kalkulation ist zu berücksichtigen, dass in den trockenen Monaten weniger Schnittgut anfallen kann, dagegen in den Monaten September und Oktober bereits Laub auf den Flächen liegen kann, welches bei der Mahd mit entfernt werden muss, wodurch sich die Aufnahmemenge erhöhen kann. 
Dieser unterschiedliche Schnittmengenanfall ist in dieser Position zu kalkulieren, 
eine zusätzliche Vergütung dazu erfolgt nicht.
	
[bookmark: _Hlk44317028]Los 1: 68.000 m²	
Los 3: 100.000 m²
Los 4: 65.000 m²
Los 5/2: 65.000 m²
	
1.2 Eventualposition:

Erste zusätzliche Rasenmahd
in Abhängigkeit von Rasenwuchs und Witterung,
kurzfristig, zwischen den im Pflegeplan angegebenen Arbeitsgängen,
Äste, Steine, Unrat, Laub beräumen und entsorgen,
Rasenflächen mähen, Schnitthöhe 4 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
1 Schnitt von Mai bis Oktober,
auf besondere Anweisung des AG
	
Los 1: 68.000 m²	
Los 3: 100.000 m²
Los 4: 65.000 m²
Los 5/2 65.000 m²

1.3 Eventualposition:

Zweite zusätzliche Rasenmahd
in Abhängigkeit von Rasenwuchs und Witterung,
kurzfristig, zwischen den im Pflegeplan angegebenen Arbeitsgängen,
Äste, Steine, Unrat, Laub beräumen und entsorgen,
Rasenflächen mähen, Schnitthöhe 4 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
1 Schnitt von Mai bis Oktober,
auf besondere Anweisung des AG
	
Los 1: 68.000 m²	
Los 3: 100.000 m²
Los 4: 65.000 m²
Los 5/2: 65.000 m²
		
1.4	Eventualposition:

Rasenkanten stechen an Rändern von Pflanzflächen,
Baumscheiben und Wegen,
Rasenstücke aufnehmen, abfahren und entsorgen,
1 Arbeitsgang auf besondere Anweisung des AG

Los 1: 100 lfm	
Los 3: 100 lfm
Los 4: 100 lfm
Los 5/2: 100 lfm

1.5		Eventualposition:
Mähen von Gras-Kraut-Aufwuchs und 
Aufwuchs jeglicher Art, 
einschl. verschiedener Sämlinge, Ausläufer etc.
Wuchshöhe bis 100 cm, Schnitthöhe 10 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
in ca. 1-2 Objekten des Loses,
	1 Arbeitsgang auf besondere Anweisung des AG

	Los 1: 1.000 m²	
Los 3: 1.000 m²	
Los 4: 1.000 m²
Los 5/2: 1.000 m²	


1.6		Mähen von Rasen auf Abrissflächen:
Äste, Steine, Unrat, Laub beräumen und entsorgen,
Rasenflächen mähen, Schnitthöhe 4 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
2 Schnitte von Mai bis Oktober entsprechend Pflegeplan
	
Los 1: 27.000 m²	
Los 3: 12.000 m²	
Los 4: 6.000 m²
Los 5/2: 6.000 m²
 
1.7 	Eventualposition:

Zusätzliche Rasenmahd auf Abrissflächen
in Abhängigkeit von Rasenwuchs und Witterung,
kurzfristig, zwischen den im Pflegeplan angegebenen Arbeitsgängen,
Äste, Steine, Unrat, Laub beräumen und entsorgen,
Rasenflächen mähen, Schnitthöhe 4 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
1 Schnitt von Mai bis Oktober,
auf besondere Anweisung des AG
						
Los 1: 27.000 m²	
Los 3: 12.000 m²	
Los 4: 6.000 m²
Los 5/2: 6.000 m²


2		Gehölz- und Staudenflächen
		
		Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:

Traufstreifen und andere Kieselflächen, auch die unter z. B. Rampen und Balkonen, sind in der Position 2.1 enthalten und im Rahmen der Gehölzflächenpflege mit zu säubern.

2.1		Gehölzflächen pflegen:
Beseitigung von unerwünschtem Aufwuchs
in sämtlichen Pflanzflächen (Stauden und Gehölze),
Lockern der Pflanzflächen, Bearbeitungstiefe 3 cm,
Stechen der Rasenkanten zum Erhalt der Konturen und 
der Flächengröße, trockene, kranke, verblühte Triebe 
abschneiden, Wildtriebe entfernen, Verankerungen richten,
Stauden und Rosen entsprechend des Jahresverlaufes 
schneiden, organische Stoffe aufnehmen, abfahren und 
entsorgen, Äste, Steine, Unrat, Laub beräumen und entsorgen,
4 Arbeitsgänge von April bis Oktober,
entsprechend Pflegeplan 
Der Beginn des 1. Arbeitsganges ist mit dem Auftraggeber abzustimmen, 
entsprechend der Witterungsverhältnisse und der aktuellen 
Wuchshöhe / Zustand der Flächen.

Los 1: 28.000 m²	
Los 3: 43.000 m²	
Los 4: 28.000 m²
Los 5/2: 18.000 m²	

2.2		Kletterpflanzen pflegen: 
		Kletterrosen, Wisteria, Polygonum u.ä.,
Pflanzen entsprechend der Art schneiden, führen und fixieren,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen, 
Arbeitshöhe durchschnittlich bis 5 m,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 20 m²	
Los 3: 25 m²	
Los 4: 50 m²
Los 5/2: 50 m²

	
3 		Gehölzschnitt
		
		Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:

Alter des Bestandes: ca. 1-40 Jahre
	Anfallender Müll und Unrat sind bei jedem Arbeitsgang in den Gehölzflächen aufzunehmen und zu entsorgen. 

3.1	Gehölzrand / Wegerand freischneiden,
	Schnitthöhe bis 100 cm,
	Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
	Steine und Unrat beräumen und entsorgen	
	2 Arbeitsgänge entsprechend Pflegeplan

Los 1: 3.000 lfm	
Los 3: 2.500 lfm	
Los 4: 3.000 lfm 
	Los 5/2: 2.000 lfm
	
3.2	Gehölzrand / Wegerand freischneiden,
	Schnitthöhe über 100 bis 300 cm,
	Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
	Steine und Unrat beräumen und entsorgen	
	2 Arbeitsgänge entsprechend Pflegeplan

Los 1: 4.000 lfm	
Los 3: 4.000 lfm
Los 4: 2.000 lfm
	Los 5/2: 1.000 lfm
		

3.3		Formhecke fachgerecht schneiden, 
		an den Seiten, oben und Stirnseiten,
Wuchshöhe: bis 2 m
Schnitthöhe 50 bis 100 cm, 
Schnittbreite über 30 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
2 Arbeitsgänge entsprechend Pflegeplan

Los 1: 130 lfm	
Los 3: 700 lfm	
Los 4: 300 lfm
	Los 5/2: 200 lfm
	
3.4		Formhecke fachgerecht schneiden, 
		an den Seiten, oben und Stirnseiten,
		Wuchshöhe: über 2 m bis 4 m
Schnitthöhe 100 bis 200 cm, 
Schnittbreite über 50 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
2 Arbeitsgänge entsprechend Pflegeplan

Los 1: 1.000 lfm
Los 3: 1.000 lfm
Los 4: 800 lfm
	Los 5/2: 800 lfm
	
3.5 Bodendeckende Bepflanzung zurückschneiden
Gehölzarten: Cotoneaster, Symphoricarpos,
bodendeckende Rosen u.ä., Höhe bis 100 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und Anweisungen
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
1 Arbeitsgang entsprechend Pflegeplan

	Los 1: 800 m²	
	Los 3: 500 m²
	Los 4: 1000 m²
	Los 5/2: 300 m²	

3.6		Rückschnitt von Rosen,
Beet-, Edel- und Strauchrosen,
Herbstschnitt bis zum 8.-10. Auge,
aufbauender Frühjahrsschnitt bis zum 3.-5. Auge,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
2 Arbeitsgänge entsprechend Pflegeplan

[bookmark: _Hlk44317509]Los 1: 850 Stck.	
Los 3: 800 Stck.
Los 4: 1.500 Stck.	
Los 5/2: 700 Stck.

3.7		Fachgerechter Gehölzschnitt an Sträuchern:
Auf Stock setzen,
Höhe der Gehölze bis 200 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 600 Stck.	
Los 3: 1.000 Stck.
Los 4: 400 Stck.	
Los 5/2: 200 Stck.

3.8		Fachgerechter Gehölzschnitt an Sträuchern:
Auf Stock setzen,
Höhe der Gehölze über 200 bis 300 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 200 Stck.	
Los 3: 200 Stck.
Los 4: 200 Stck.	
Los 5/2: 100 Stck.
		
3.9		Fachgerechter Gehölzschnitt an Sträuchern:
Auf Stock setzen,
Höhe der Gehölze über 300 bis 400 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 20 Stck.	
Los 3: 20 Stck.
Los 4: 20 Stck.	
Los 5/2: 20 Stck.
	
3.10		Fachgerechter Gehölzschnitt an Sträuchern:
Auslichtungs- und Erhaltungsschnitt,
Höhe der Gehölze bis 200 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

[bookmark: _Hlk44317849]Los 1: 300 Stck.	
Los 3: 400 Stck.
Los 4: 500 Stck.	
Los 5/2: 200 Stck.
	
3.11		Fachgerechter Gehölzschnitt an Sträuchern:
Auslichtungs- und Erhaltungsschnitt,
Höhe der Gehölze über 200 bis 300 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 200 Stck.	
Los 3: 200 Stck.
Los 4: 200 Stck.	
Los 5/2: 200 Stck.


3.12		Fachgerechter Gehölzschnitt an Sträuchern:
Auslichtungs- und Erhaltungsschnitt,
Höhe der Gehölze über 300 bis 400 cm,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 50 Stck.	
Los 3: 100 Stck.
Los 4: 50 Stck.	
Los 5/2: 50 Stck.

3.13 Rückschnitt von Kletterpflanzen
an unterschiedlichen Standorten,
Freischneiden von Fenstern, Balkonen, 
Dachrinnen, Hausdächern etc., 
teilweise kompletter Rückschnitt,
Höhe über 5 m bis 30 m, teilweise ist Zugang 
nur über die Wohnungen möglich,
einschl. Einsatz erforderlicher Hilfsmittel,
Durchführung nach Abstimmung mit AG,
hauptsächlich im Zeitraum Januar-Februar, 
ggf. ein weiterer Arbeitsgang im Sommer,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
	auf besondere Anweisung des AG
		
Los 1: 25 Stck.	
Los 3: 10 Stck.
Los 4: 10 Stck.	
Los 5/2: 5 Stck.

3.14   		Eventualposition:
Aufnahme, Transport und Entsorgung von org. Material,
welches außerhalb des bestehenden Auftrages 
und außerhalb des bestehenden Leistungsverzeichnisses
anfällt, 
auf besondere Anweisung des AG
Abrechnung nach Aufmaß an der Entnahmestelle

		Los 1: 5 m³		
		Los 3: 5 m³
Los 4: 5 m³
Los 5/2: 5 m³		








4 		Baumpflege 
		
		Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:

Die betreffenden Bäume befinden sich in Wohnquartieren, in der Nähe von Gebäuden, auf Wiesen oder Gehölzflächen, an Verkehrswegen und öffentlichen Bereichen. Demzufolge sind die Arbeiten mit entsprechender Umsicht auszuführen, um Schäden zu vermeiden. Die Kosten für ggf. erforderliche Absperrungen von Wegen/ Parkplätzen etc. sind in den Preis einzukalkulieren.
Der Einsatz der Hubbühne bei entsprechender Baumhöhe ist mit einzukalkulieren. Die Ausführung erfolgt auf besondere Anweisung des AG. Die Ausführung der Arbeiten hat in Anlehnung an die jeweils gültige „ZTV-Baumpflege“ zu erfolgen. Der angegebene Stammdurchmesser wird in einer Höhe von 1,00 m ermittelt.

Die Maßnahmen werden durch den AG bzw. dessen vertraglich gebundene Baumkontrolleure im Rahmen der regelmäßigen Baumkontrollen festgelegt. 

Der AN erhält einen Zugriff auf das Baumkataster „Greengis“. In diesem sind alle Bäume der GWC enthalten einschl. ihrer Daten (Baumart, Merkmale, Schäden, festgelegte Maßnahmen etc.). Nach den regelmäßigen Baumkontrollen durch die Baumkontrolleure werden im „Greengis“ die Arbeitspakete Baumpflege pro Los erstellt, aus denen der AN nach Abstimmung mit dem AG die festgelegten Maßnahmen zur fristgerechten Erledigung entnehmen kann. Nach Durchführung der Maßnahme wird diese durch Eintragen des Datums der Ausführung im „Greengis“ auf erledigt gesetzt.
Beim Buchen der erledigten Maßnahme im Abrechnungsprogramm „Gracama“ sind im Kommentarfeld die Angaben zum Baum (Baumnummer, ggf. Baumart/Standort) einzutragen.

4.1  		Bäume schneiden: Lichtraumprofilschnitt
Aufasten der Krone,
Stammdurchmesser bis 15 cm,
Kronenansatz auf ca. 4,50 m schneiden bzw. Aufasten nach Vorgaben des AG,
bei Bedarf Einkürzung von Ästen,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

		Los 1: 10 Stck.	
		Los 3: 10 Stck.	
		Los 4: 10 Stck.
		Los 5/2: 10 Stck.	

4.2		Bäume schneiden: Lichtraumprofilschnitt
Aufasten der Krone,
Stammdurchmesser über 15 bis 30 cm,
Kronenansatz auf ca. 4,50 m schneiden bzw. Aufasten nach Vorgaben des AG,
bei Bedarf Einkürzung von Ästen,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

		
Los 1: 30 Stck.	
		Los 3: 20 Stck.	
		Los 4: 20 Stck.
		Los 5/2: 20 Stck.	

4.3		Bäume schneiden: Lichtraumprofilschnitt
Aufasten der Krone,
Stammdurchmesser über 30 bis 60 cm,
Kronenansatz auf ca. 4,50 m schneiden bzw. Aufasten nach Vorgaben des AG,
bei Bedarf Einkürzung von Ästen,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

		Los 1: 30 Stck.	
		Los 3: 20 Stck.	
		Los 4: 20 Stck.
		Los 5/2: 20 Stck.	
	
4.4		Bäume schneiden: Freistellung Fassade
Abstand zum Haus ca. 1 bis 5 m,
Stammdurchmesser bis 15 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 5 Stck.	
		Los 3: 5 Stck.	
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.	

4.5		Bäume schneiden: Freistellung Fassade
Abstand zum Haus ca. 1 bis 5 m,
Stammdurchmesser über 15 bis 30 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 10 Stck.	
		Los 3: 10 Stck.	
		Los 4: 20 Stck.
		Los 5/2: 20 Stck.	
	
4.6		Bäume schneiden: Freistellung Fassade
Abstand zum Haus ca. 1 bis 5 m,
Stammdurchmesser über 30 bis 60 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 10 Stck.	
		Los 3: 10 Stck.	
		Los 4: 10 Stck.
		Los 5/2: 10 Stck.	
	
4.7		Bäume schneiden: Erziehungs- / Aufbauschnitt
Ausschneiden von toten, kranken, beschädigten,
sich kreuzenden und reibenden Ästen,
Beseitigung von Fehlentwicklungen in der Krone,
Stammdurchmesser bis 15 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

[bookmark: _Hlk44318140]Los 1: 10 Stck.	
		Los 3: 10 Stck.	
		Los 4: 10 Stck.
		Los 5/2: 10 Stck.	

4.8		Bäume schneiden: Kronenpflege
Ausschneiden von toten, kranken, beschädigten,
sich kreuzenden und reibenden Ästen,
Beseitigung von Fehlentwicklungen in der Krone,
Ausdünnen der Krone, 
Nachschneiden von Aststummeln,
Stammdurchmesser über 15 bis 30 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 20 Stck.	
		Los 3: 20 Stck.	
		Los 4: 20 Stck.
		Los 5/2: 20 Stck.	

4.9		Bäume schneiden: Kronenpflege
Ausschneiden von toten, kranken, beschädigten,
sich kreuzenden und reibenden Ästen,
Beseitigung von Fehlentwicklungen in der Krone,
Ausdünnen der Krone,
Nachschneiden von Aststummeln,
Stammdurchmesser über 30 bis 60 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 20 Stck.	
		Los 3: 20 Stck.	
		Los 4: 20 Stck.
		Los 5/2: 20 Stck.	

4.10 Bäume schneiden: Kronenpflege
Ausschneiden von toten, kranken, beschädigten,
sich kreuzenden und reibenden Ästen,
Beseitigung von Fehlentwicklungen in der Krone,
Ausdünnen der Krone,
Nachschneiden von Aststummeln,
Stammdurchmesser über 60 bis 80 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 10 Stck.	
		Los 3: 10 Stck.	
		Los 4: 10 Stck.
		Los 5/2: 10 Stck.	

4.11		Bäume schneiden: Totholzbeseitigung
Entfernung von toten und gebrochenen Ästen in der Baumkrone,
Stammdurchmesser über 15 bis 30 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 30 Stck.	
		Los 3: 30 Stck.	
		Los 4: 20 Stck.
		Los 5/2: 20 Stck.	

4.12 	Bäume schneiden: Totholzbeseitigung
Entfernung von toten und gebrochenen Ästen in der Baumkrone,
Stammdurchmesser über 30 bis 60 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 50 Stck.	
		Los 3: 50 Stck.	
		Los 4: 20 Stck.
		Los 5/2: 20 Stck.	

4.13		Bäume schneiden: Totholzbeseitigung
Entfernung von toten und gebrochenen Ästen in der Baumkrone,
Stammdurchmesser über 60 bis 80 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 10 Stck.	
		Los 3: 10 Stck.	
		Los 4: 10 Stck.
		Los 5/2: 10 Stck.	

4.14		Stamm- und Stockaustriebe an Bäumen
manuell entfernen, 
Stammaustriebe sind bis an den Kronenansatz zu entfernen,
		Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen,
		Abrechnung pro Baum
		
Los 1: 50 Stck.	
		Los 3: 50 Stck.	
		Los 4: 50 Stck.
		Los 5/2: 50 Stck.	

4.15		Eventualposition:

Zulage zu Pos. 4.1 ff. Baumschnitt
Havarieeinsatz innerhalb von 24 Stunden
z. B. nach Sturm, Einsatzzeit bis 4 Std.

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.	

4.16 		Eventualposition:

Zulage zu Pos. 4.1 ff. Baumschnitt
Havarieeinsatz innerhalb von 24 Stunden
z.B. nach Sturm, Einsatzzeit 4 bis 8 Std.

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2 1 Stck.	

4.17		Eventualposition:

Zulage zu Pos. 4.1 ff. Baumschnitt
Klettereinsatz
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen
		
	Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.	

4.18 		Bäume schneiden: Kroneneinkürzung
Einkürzung der gesamten Krone bzw. von Kronenteilen in Höhe und/oder Breite,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Stammdurchmesser über 15 bis 30 cm, 
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 5 Stck.	
		Los 3: 5 Stck.	
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.	

4.19		Bäume schneiden: Kroneneinkürzung
Einkürzung der gesamten Krone bzw. von Kronenteilen in Höhe und/oder Breite,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Stammdurchmesser über 30 bis 60 cm, 
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen


Los 1: 5 Stck.	
		Los 3: 5 Stck.	
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.	

4.20 		Bäume schneiden: Kroneneinkürzung
Einkürzung der gesamten Krone bzw. von Kronenteilen in Höhe und/oder Breite,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Stammdurchmesser über 60 bis 80 cm, 
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 1 Stck.	
		Los 3: 1 Stck.	
		Los 4: 1 Stck.
		Los 5/2: 1 Stck.	
	
4.21		Bäume schneiden: Nachbehandlung stark eingekürzter Bäume mit Ständerbildung
			Einkürzung bzw. Vereinzelung von neu gebildeten Trieben/Ständern,
Stammdurchmesser über 15 bis 30 cm, 
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

	Los 1: 1 Stck.	
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.

4.22		Bäume schneiden: Nachbehandlung stark eingekürzter Bäume mit Ständerbildung
			Einkürzung bzw. Vereinzelung von neu gebildeten Trieben/Ständern,
Stammdurchmesser über 30 bis 60 cm, 
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 1 Stck.	
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.

4.23 		Bäume schneiden: Nachbehandlung stark eingekürzter Bäume mit Ständerbildung
			Einkürzung bzw. Vereinzelung von neu gebildeten Trieben/Ständern,
Stammdurchmesser über 60 bis 80 cm, 
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 1 Stck.	
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.



5. Baumfällungen

Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:

Die betreffenden Bäume befinden sich in Wohnquartieren, in der Nähe von Gebäuden, auf Wiesen oder Gehölzflächen, an Verkehrswegen und öffentlichen Bereichen. Demzufolge sind die Arbeiten mit entsprechender Vorsicht auszuführen, um Schäden zu vermeiden. Die Kosten für ggf. erforderliche Absperrungen von Wegen/ Parkplätzen etc. sind in den Preis einzukalkulieren.
Der Einsatz der Hubbühne bei entsprechender Baumhöhe ist mit einzukalkulieren.
Die Ausführung erfolgt auf besondere Anweisung des AG. 
Der angegebene Stammdurchmesser wird in einer Höhe von 
1,00 m ermittelt.

Die Maßnahmen werden durch den AG bzw. dessen vertraglich gebundene Baumkontrolleure im Rahmen der regelmäßigen Baumkontrollen festgelegt. 

Vor der Durchführung der Baumfällungen ist die Notwendigkeit bzw. Vorlage der Baumfällgenehmigung zu prüfen. 

Der AN erhält einen Zugriff auf das Baumkataster „Greengis“. In diesem sind alle Bäume der GWC enthalten einschl. ihrer Daten (Baumart, Merkmale, Schäden, festgelegte Maßnahmen etc.). Nach den regelmäßigen Baumkontrollen durch die Baumkontrolleure werden im „Greengis“ die Arbeitspakete Baumpflege pro Los erstellt, aus denen der AN nach Abstimmung mit dem AG die festgelegten Maßnahmen zur fristgerechten Erledigung entnehmen kann. Nach Durchführung der Maßnahme wird diese durch Eintragen des Datums der Ausführung im „Greengis“ auf erledigt gesetzt.
Beim Buchen der erledigten Maßnahme im Abrechnungsprogramm „Gracama“ sind im Kommentarfeld die Angaben zum Baum (Baumnummer, ggf. Baumart/Standort) einzutragen.

5.1		Baumfällung
Baum fällen durch stückweises Absetzen,
Stammdurchmesser bis 15 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

		Los 1: 5 Stck.	
		Los 3: 5 Stck.	
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.

5.2		Baumfällung
Baum fällen durch stückweises Absetzen,
Stammdurchmesser über 15 bis 30 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

		Los 1: 5 Stck.	
		Los 3: 5 Stck.	
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.
	
5.3		Baumfällung
Baum fällen durch stückweises Absetzen,
Stammdurchmesser über 30 bis 60 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 5 Stck.	
		Los 3: 5 Stck.	
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.
	
5.4		Baumfällung
Baum fällen durch stückweises Absetzen,
Stammdurchmesser über 60 bis 80 cm,
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen,
Schnittgut aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 5 Stck.	
		Los 3: 5 Stck.	
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.

5.5		Eventualposition:

Zulage zu Pos. 5.1 bis 5.4 Baumfällung
Havarieeinsatz innerhalb von 24 Stunden
z. B. nach Sturm, Einsatzzeit bis 4 Std.

Los 1: 1 Stck.	
		Los 3: 1 Stck.	
		Los 4: 1 Stck.
		Los 5/2: 1 Stck.

5.6		Eventualposition:

Zulage zu Pos. 5.1 bis 5.4 Baumfällung
Havarieeinsatz innerhalb von 24 Stunden
z. B. nach Sturm, Einsatzzeit 4 bis 8 Std.

[bookmark: _Hlk44318550]Los 1: 1 Stck.	
		Los 3: 1 Stck.
		Los 4: 1 Stck.
		Los 5/2: 1 Stck.


5.7		Eventualposition:

Zulage zu Pos. 5.1 bis 5.4 Baumschnitt
Klettereinsatz
nach örtlichen Erfordernissen und örtlichen Anweisungen

Los 1: 1 Stck.	
		Los 3: 1 Stck.	
		Los 4: 1 Stck.
		Los 5/2: 1 Stck.

5.8		Wurzelstock roden
Durchmesser der Schnittstelle des Wurzelstocks
vor dem Roden bis 20 cm,
Wurzelloch mit geeignetem Boden verfüllen,
einschl. Lieferung,
anfallendes Material aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 5 Stck.	
		Los 3: 5 Stck.	
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.
		
5.9		Wurzelstock roden
Durchmesser der Schnittstelle des Wurzelstocks
vor dem Roden über 20 bis 50 cm,
Wurzelloch mit geeignetem Boden verfüllen,
einschl. Lieferung,
anfallendes Material aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 1 Stck.	
		Los 3: 1 Stck.	
		Los 4: 1 Stck.
		Los 5/2: 1 Stck.

5.10		Wurzelstock roden
Durchmesser der Schnittstelle des Wurzelstocks
vor dem Roden über 50 bis 80 cm,
Wurzelloch mit geeignetem Boden verfüllen,
einschl. Lieferung,
anfallendes Material aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 1 Stck.	
		Los 3: 1 Stck.	
		Los 4: 1 Stck.
		Los 5/2: 1 Stck.

5.11		Baumstubben entfernen durch Ausfräsen
Durchmesser der Schnittstelle des Stubbens
vor dem Fräsen 20 bis 50 cm,
Frästiefe bis 50 cm,
anfallende Späne aufnehmen und entsorgen,
Fräsloch mit geeignetem Boden verfüllen
einschl. Lieferung, 
Anpassung an die Höhe des Geländes, 
Herstellung Feinplanum

Los 1: 5 Stck.	
		Los 3: 5 Stck.	
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.
		
5.12		Baumstubben entfernen durch Ausfräsen
Durchmesser der Schnittstelle des Stubbens
vor dem Fräsen über 50 bis 80 cm,
Frästiefe bis 50 cm,
anfallende Späne aufnehmen und entsorgen,
Fräsloch mit geeignetem Boden verfüllen
einschl. Lieferung 
Anpassung an die Höhe des Geländes, 
Herstellung Feinplanum

Los 1: 5 Stck.	
		Los 3: 5 Stck.	
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.

5.13		Baumstubben entfernen durch Ausfräsen
Durchmesser der Schnittstelle des Stubbens
vor dem Fräsen über 80 bis 120 cm,
Frästiefe bis 50 cm,
anfallende Späne aufnehmen und entsorgen,
Fräsloch mit geeignetem Boden verfüllen
einschl. Lieferung 
Anpassung an die Höhe des Geländes, 
Herstellung Feinplanum

Los 1: 1 Stck.	
		Los 3: 1 Stck.	
		Los 4: 1 Stck.
		Los 5/2: 1 Stck.
			

6		Laubentfernung

Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:

Die Arbeiten sind so einzuteilen, dass die Laubentfernung bis 15.12. des jeweiligen Pflegejahres abgeschlossen ist. In den Positionen 6.1 und 6.3 ist die Laubentfernung in Traufstreifen und sämtlichen Kieselflächen enthalten.
Sollte die Laubentfernung zeitgleich mit der Durchführung einer Rasenmahd erfolgen, so wird die Laubentfernung nicht gesondert vergütet. 

6.1  		Laub aus Pflanzflächen beräumen, 
in offenen und lockeren Gehölzbeständen komplett,
in geschlossenen und schwer zugänglichen Vegetationsflächen
nur im Randbereich von ca. 1, 50 m Tiefe,
Laub aufnehmen, abfahren und entsorgen,
Äste, Steine und Unrat beräumen und entsorgen,
1 Arbeitsgang entsprechend Pflegeplan
in den Monaten November und Dezember

	Los 1: 28.000 m²	
Los 3: 43.000 m²
Los 4: 28.000 m²
Los 5/2: 18.000 m²	

6.2		Laub von Rasenflächen beräumen, 
Laub aufnehmen, abfahren und entsorgen,
Äste, Steine und Unrat beräumen und entsorgen,
1 Arbeitsgang entsprechend Pflegeplan
in den Monaten November und Dezember

Los 1: 68.000 m²	
Los 3: 100.000 m²
Los 4: 65.000 m²
Los 5/2: 65.000 m²

6.3		Eventualposition:
		
Zusätzlicher Laubdurchgang
Laub aus Pflanzflächen beräumen, 
in offenen und lockeren Gehölzbeständen komplett,
in geschlossenen und schwer zugänglichen Vegetationsflächen
nur im Randbereich von ca. 1, 50 m Tiefe,
Laub aufnehmen, abfahren und entsorgen,
Äste, Steine und Unrat beräumen und entsorgen
1 Arbeitsgang auf besondere Anweisung des AG
	
Los 1: 28.000 m²	
Los 3: 43.000 m²
Los 4: 28.000 m²
Los 5/2: 18.000 m²	
		
6.4		Eventualposition:
		
Zusätzlicher Laubdurchgang 
Laub von Rasenflächen beräumen, 
Laub aufnehmen, abfahren und entsorgen,
Äste, Steine und Unrat beräumen und entsorgen
		1 Arbeitsgang auf besondere Anweisung des AG

	Los 1: 68.000 m²	
Los 3: 100.000 m²
Los 4: 65.000 m²
Los 5/2: 65.000 m²


7  		Spielbereiche
		
Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:
 
Die Reinigung der Spielsandflächen / Fallschutzflächen ist auf den ersten Wochentag (i.d.R. Montag) festgelegt.
Die Fertigstellungsmeldung der Arbeiten beim AG hat durch Übergabe der anzufertigen Protokolle einschl. Unterschrift des ausführenden Mitarbeiters des AN am selben Tag bis 18.00 Uhr zu erfolgen (per Fax oder E-mail). Eine verspätete Fertigmeldung führt i.d.R. zu verspäteten Kontrollen, wodurch die Flächen neu verschmutzt sein können. Um strittigen Auslegungen aus dem Wege zu gehen, wird hiermit explizit darauf hingewiesen, dass bei verspäteter Anzeige der Fertigmeldung die Leistung als nicht erbracht gilt und nicht mehr vergütet werden kann.  
[bookmark: _Hlk531116311]Innerhalb dieser Arbeiten sind Zustand der Einfassungen, Platten, Bänke, Mülleimer etc. auf Beschädigungen und Gefahren zu prüfen und ggf. Mängel im Protokoll zu vermerken.
Nach dem jährlichen TÜV-Rundgang sind die festgestellten Mängel und Hinweise der TÜV-Protokolle durch den AN in die Spielsand-Protokolle zu übernehmen. Diese sind durch den AN dauerhaft auf dem aktuellen Stand zu halten.

Im Los 1 gibt es ca. 25 Spielsandflächen/Fallschutzflächen. Diese sind 
unterschiedlich groß, die Einzelflächen ca. 4 m² - 195 m² groß. 
Im Los 3 gibt es ca. 32 Spielsandflächen/Fallschutzflächen. Diese sind 
unterschiedlich groß, die Einzelflächen ca. 3 m² - 270 m² groß.
Im Los 4 gibt es ca. 13 Spielsandflächen/Fallschutzflächen. Diese sind 
unterschiedlich groß, die Einzelflächen ca. 9 m² - 200 m² groß. 
Im Los 5/2 gibt es ca. 14 Spielsandflächen/Fallschutzflächen. Diese sind 
unterschiedlich groß, die Einzelflächen ca. 4 m² - 350 m² groß. 


Die meisten Sandkästen/Fallschutzflächen sind mit Betonplatten umrandet, die Größe dieser Befestigungen variiert. In den in Pos. 7.1 angegebenen m² sind nur die reinen Sandflächen/Fallschutzflächen, nicht die Plattenflächen enthalten. 
	
7.1  		Reinigung der Spielsandflächen/Fallschutzflächen,
Äste, Steine, Unrat und sonstige Verunreinigungen (z.B. Hundekot) 
beräumen und entsorgen,
Laub und Unkraut entfernen und entsorgen,
egalisieren und Abharken der Flächen,
Lockern verdichteter Bereiche, 
ausgeworfenen Sand zurückbefördern,
einschl. Reinigung der Umrandungen, der direkt
angrenzenden Gehwege und Plattenflächen, 
Mähen von Bewuchs in den Fugen, Säubern und Fegen der Flächen,
		Protokollerstellung, in Einzelflächen ca. 4 m² - 500 m². 
18 Arbeitsgänge entsprechend Pflegeplan

	Los 1: 1.300 m²	
	Los 3: 2.500 m²	
Los 4: 1.500 m ²
Los 5/2: 1.000 m²

7.2		Spielsand verunreinigt
in Einzelflächen,
Ausbautiefe ca. 40 cm,
aufnehmen und entsorgen,
auf besondere Anweisung des AG 

Los 1: 10 m³		
Los 3: 10 m³	
Los 4: 10 m³
Los 5/2: 10 m³	

7.3		Spielsand liefern und einbauen,
in Einzelflächen,
Einbaudicke ca. 40 cm, Körnung 0-2 mm, 
auf besondere Anweisung des AG 

Los 1: 10 m³		
Los 3: 10 m³	
Los 4: 10 m³
Los 5/2: 10 m³		

7.4 	Fallschutzbelag entsprechend DIN 1176-1 aus Kies,
  	Körnung 2/8 mm,
	liefern und einbauen,
	in Einzelflächen, 
	Einbaudicke ca. 40 cm,
auf besondere Anweisung des AG 

Los 1: 10 m³		
Los 3: 10 m³	
Los 4: 10 m³
Los 5/2: 10 m³

7.5		Lieferung und Aufstellung Papierkorb
		Modell `Devon` (Ziegler) oder gleichwertig,
		feuerverzinkt,
		inkl. aller Nebenarbeiten
		
		Los 1: 1 Stck. 		
		Los 3: 1 Stck.
		Los 4: 1 Stck.
		Los 5/2: 1 Stck.

7.6		Lieferung und Montage Parkbank
		`Bitburg` oder gleichwertig, ohne Armlehne,
		Hersteller z.B. Westeifel-Werke,
		inkl. Montage auf befestigter Fläche
		
		Los 1: 1 Stck. 		
		Los 3: 1 Stck.
		Los 4: 1 Stck.
		Los 5/2: 1 Stck.

7.7		Streichen Holzbank inkl. Gestell,
		komplett, inkl. aller Vorarbeiten
		(z. B. glätten, schleifen, Voranstrich, Deckanstrich),
		Festlegung Farbton nach Abstimmung mit AG
		
		Los 1: 1 Stck. 		
		Los 3: 1 Stck.
		Los 4: 1 Stck.
		Los 5/2: 1 Stck.

							


8  		Spielgerätekontrolle
		
		Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:

Die Spielgeräte werden auf Unfallgefahren, Festigkeit, Standsicherheit, Beschädigung und Verschleiß kontrolliert. Bewegliche Teile und Verbindungselemente wie Bolzen, Schrauben, Scheiben, Nieten etc. sind auf Lockerung, Verschleiß und Beschädigung zu prüfen. Holzteile und Verbundmaterialien sind auf Splitter und Witterungsschäden zu überprüfen. Betriebs- und Wartungsanleitungen der Herstellerfirmen sind zu beachten.
Die Durchführung der Kontrollen ist von einer sachkundigen Person auszuführen, in einem Kontrollblatt zu vermerken und dem AG unmittelbar nach der Kontrolle zu übergeben. Festgestellte Schäden und Gefahrenstellen sind dem AG unverzüglich zu melden. Kleine Schäden, z. B. vorstehende Nägel und Schrauben, abstehende Holzsplitter, sind im Rahmen der Kontrolle unverzüglich zu beheben, lockere Verbindungen zu befestigen, fehlende Abdeckkappen am selben Tag zu ersetzen und werden nicht gesondert vergütet.
Erforderliche Kleinstreparaturen sind unverzüglich auszuführen und dem AG mitzuteilen. Bei Feststellung größerer Beschädigungen und Sicherheitsrisiken ist das Spielgerät sofort abzusperren und vor Gebrauch zu sichern, z.B. durch Bauzaun. Ein rot-weißes Flatterband reicht hierzu nicht aus. Dem AG ist sogleich ein Angebot zur Reparatur und Beseitigung dieser Mängel zu übergeben. 
Die Kontrolle der Spielgeräte ist auf den ersten Wochentag (i.d.R. Montag) festgelegt.  Die Fertigstellungsmeldung der Arbeiten beim AG hat durch Übergabe der anzufertigen Protokolle einschl. Unterschrift des ausführenden Mitarbeiters des AN am selben Tag bis 18.00 Uhr zu erfolgen (Briefkasten, per Fax oder E-Mail). 
Nach dem TÜV-Rundgang sind die festgestellten Mängel und Hinweise der TÜV-Protokolle durch den AN in die Spielplatz-Protokolle zu übernehmen. Diese sind durch den AN dauerhaft auf dem aktuellen Stand zu halten.

8.1		Kontrolle von Kleinspielgeräten
		z.B. Federwipptiere o.ä.,
		18 Arbeitsgänge entsprechend Pflegeplan

		Los 1: 11 Stck. 		
		Los 3: 9 Stck.
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 7 Stck.		

8.2		Kontrolle von Spielgeräten
		z.B. Rutschen, Schaukeln, Wippbalken o.ä.,
18 Arbeitsgänge entsprechend Pflegeplan		

		Los 1: 5 Stck. 		
		Los 3: 10 Stck.
		Los 4: 15 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.	
	
8.3		Kontrolle von Spielgeräten
		z.B. Spielgerätekombinationen,
		18 Arbeitsgänge entsprechend Pflegeplan 

		Los 1: 8 Stck. 		
		Los 3: 14 Stck.
		Los 4: 4 Stck.
		Los 5/2: 4 Stck.	

8.4		Kleinstreparaturen an Spielgeräten
bis zu einer Auftragssumme von 250 € / netto,
sind unverzüglich nach Absprache mit dem
AG zum Nachweis durchzuführen

Los 1: 5 Stck. 		
		Los 3: 5 Stck.
		Los 4: 5 Stck.
		Los 5/2: 5 Stck.	

		
9  		Schutz von Vegetationsflächen

9.1   		Findlinge aus der Region
Durchmesser 40-60 cm,
Länge 80-100 cm,
liefern und trocken setzen,
auf besondere Anweisung des AG

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.	

9.2 		Findlinge aus der Region
Durchmesser 60-80 cm,
Länge 100-120 cm,
liefern und trocken setzen,
auf besondere Anweisung des AG

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.	
	
9.3  		vorhandene Findlinge 
Durchmesser 40-60 cm,
Länge 80-100 cm,
		aufnehmen, 
innerhalb des Stadtgebietes transportieren,
abladen und trocken setzen,
auf besondere Anweisung des AG

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.	

9.4		vorhandene Findlinge 
Durchmesser 60-80 cm,
Länge 100-120 cm,
		aufnehmen, 
innerhalb des Stadtgebietes transportieren,
abladen und trocken setzen,
auf besondere Anweisung des AG

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.	
		


						


10   		Reparaturarbeiten Gehölz- und Rasenflächen
Ersatzpflanzungen

		Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:

Die nachfolgend aufgeführten Arbeiten gelten für die Vegetationsperioden März/April/Mai und September/Oktober/November des Pflegejahres. 
Es sind vorwiegend kleinteilige Reparaturarbeiten, in kleineren und nicht zusammenhängenden Flächen, deren Größe teilweise weniger als 2 m² beträgt. 
Die Objekte werden durch den AG benannt. 
Die hier aufgeführten Pflanzen sind eine Auswahl der möglichen, zu verwendenden Pflanzen. Je nach Anforderungen des jeweiligen Objektes können durch die GWC weitere Gattungen, Arten und Sorten für die Pflanzungen festgelegt werden. Die Preise hierfür legt der Bieter mit der Rabattangabe im Preisblatt sowie mit der Angabe des Lieferanten/Baumschule im Bietergespräch verbindlich fest.

10.1   	Einzelstrauch roden,
einschl. Wurzelwerk,
nicht zusammenhängender Bestand,
Wuchsbreite 50 bis 100 cm,
Wuchshöhe bis 100 cm,
Material aufnehmen, abfahren und entsorgen,
Wurzelloch mit zu lieferndem Oberboden verfüllen

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.	
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.	

10.2		Einzelstrauch roden,
einschl. Wurzelwerk,
nicht zusammenhängender Bestand,
Wuchsbreite über 100 bis 150 cm,
Wuchshöhe bis 200 cm,
Material aufnehmen, abfahren und entsorgen,
Wurzelloch mit zu lieferndem Oberboden verfüllen

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.	
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.	
	
10.3		Einzelstrauch roden,
einschl. Wurzelwerk,
nicht zusammenhängender Bestand,
Wuchsbreite über 150 bis 200 cm,
Wuchshöhe über 200 bis 400 cm,
Material aufnehmen, abfahren und entsorgen,
Wurzelloch mit zu lieferndem Oberboden verfüllen

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.	
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.	
	
10.4		Gehölzfläche abräumen
in Einzelflächen (Flächengrößen 1 m²-100 m²)
einschl. Wurzelwerk,
Wuchshöhe 10 bis 100 cm,
Material aufnehmen, abfahren und entsorgen

Los 1: 50 m²		
Los 3: 50 m²
Los 4: 50 m²
Los 5/2: 50 m²

10.5		Boden für Pflanzung lockern
durch Umgraben,
Tiefe 20 cm,
Bodengruppe 3 bis 5 DIN 18915

Los 1: 50 m²		
Los 3: 50 m²
Los 4: 50 m²
Los 5/2: 50 m²

10.6		Eventualposition:

Kalken der Vegetationsfläche
mit kohlesaurem Kalk,
Stoff liefern und aufbringen,
Menge: 200 g / m²

Los 1: 50 m²		
Los 3: 50 m²
Los 4: 50 m²
Los 5/2: 50 m²

10.7		Eventualposition:

Bodenverbesserung der Vegetationstragschicht,
Stoff liefern und aufbringen
Perlite 0/5 mm
Menge: 20 l / m²		

Los 1: 50 m²		
Los 3: 50 m²
Los 4: 50 m²
Los 5/2: 50 m²

10.8  		Eventualposition:

Bodenverbesserungsstoff einarbeiten
durch Fräsen,
Arbeitstiefe: 10 cm, 
Bodengruppe 4 DIN 18915

Los 1: 50 m²		
Los 3: 50 m²
Los 4: 50 m²
Los 5/2: 50 m²

10.9		Pflanzflächen düngen
mineralischer NPK-Dünger,
Nährstoffgehalt 12:12:17 + Spurenelemente,
Menge: 50 g / m²,
Dünger liefern, aufbringen und einarbeiten,
Zeitpunkt der Ausbringung nach Absprache

Los 1: 50 m²		
Los 3: 50 m²
Los 4: 50 m²
Los 5/2: 50 m²

10.10		Feinplanum für Pflanzfläche herstellen,
zulässige Abweichung von der Ebenheit 4 cm,
Bodengruppe 3 bis 5 DIN 18915
Unrat, Steine und schwer verrottbare Pflanzenteile
ab 5 cm Durchmesser beräumen und entsorgen

Los 1: 50 m²		
Los 3: 50 m²
Los 4: 50 m²
Los 5/2: 50 m²
	
10.11		Eventualposition:

Ausbau und Entsorgung von unbrauchbarem Boden
in abgeräumten Pflanzflächen,
in Einzelflächen in Mengen bis 2 m³
Abrechnung nach Aufmaß an der Entnahmestelle

Los 1: 10 m³		
Los 3: 10 m³
Los 4: 10 m³
Los 5/2: 10 m³		

10.12		Eventualposition:

Ausbau und Entsorgung von unbrauchbarem Boden
in abgeräumten Pflanzflächen,
in Einzelflächen in Mengen von 2 bis 5 m³
Abrechnung nach Aufmaß an der Entnahmestelle
	
Los 1: 10 m³		
Los 3: 10 m³
Los 4: 10 m³
Los 5/2: 10 m³			

10.13		Eventualposition:

Ausbau und Entsorgung von unbrauchbarem Boden
in abgeräumten Pflanzflächen,
in Einzelflächen in Mengen von 5 bis 10 m³
Abrechnung nach Aufmaß an der Entnahmestelle
	
[bookmark: _Hlk44319472]Los 1: 10 m³		
Los 3: 10 m³
Los 4: 10 m³
Los 5/2: 10 m³			

10.14		Oberboden, gesiebt, liefern und profilgerecht einbauen
in Rasen- und Gehölzflächen, 
in Mulden, Böschungen und Seitenstreifen,
in Einzelflächen in Mengen bis 2 m³,
Auftragsdicke bis 25 cm,
	Abrechnung nach Aufmaß an der Auftragsstelle

Los 1: 10 m³		
Los 3: 10 m³
Los 4: 10 m³
	Los 5/2: 10 m³
		
10.15		Oberboden, gesiebt, liefern und profilgerecht einbauen
in Rasen- und Gehölzflächen, 
in Mulden, Böschungen und Seitenstreifen,
in Einzelflächen in Mengen von 2 bis 5 m³,
Auftragsdicke bis 25 cm,
	Abrechnung nach Aufmaß an der Auftragsstelle
	
Los 1: 10 m³		
Los 3: 10 m³
Los 4: 10 m³
	Los 5/2: 10 m³	

10.16		Oberboden, gesiebt, liefern und profilgerecht einbauen
in Rasen- und Gehölzflächen, 
in Mulden, Böschungen und Seitenstreifen,
in Einzelflächen in Mengen von 5 bis 10 m³,
Auftragsdicke bis 25 cm,
	Abrechnung nach Aufmaß an der Auftragsstelle

	Los 1: 10 m³		
Los 3: 10 m³
Los 4: 10 m³
	Los 5/2: 10 m³	
	
10.17		Baum pflanzen
Hochstamm, 4xv, mit Ballen,
StU 18-20 cm,
in herzustellende Pflanzgrube pflanzen,
Sohle ca. 20 cm tief lockern,
mit seitlich gelagertem Boden verfüllen,
überschüssigen Boden laden und entsorgen,
Lieferung wird gesondert vergütet

Los 1: 3 Stck.		
Los 3: 3 Stck.	
Los 4: 3 Stck.
Los 5/2: 3 Stck.

10.18		Pflanzenverankerung Hochstamm
Pfahl-Dreibock mit Rahmen aus Halbrundhölzern,
Pfähle weißgeschält,
Pfahllänge 250 cm,
Zopfdicke 6/8 cm,
Bindegurt aus Kokosstrick
Liefern und herstellen

Los 1: 3 Stck.		
Los 3: 3 Stck.	
Los 4: 3 Stck.
Los 5/2: 3 Stck.

10.19		Rindenschutz incl. Voranstrich herstellen 
an Hochstamm StU 18-20 cm,
Reinigung der zu streichenden Stammteile von Moos,
Algen und losen Rindenschuppen mit Schleifvlies
oder einer weichen Drahtbürste, Voranstrich als
Grundierung satt auftragen und antrocknen lassen
(Trocknungsdauer je nach Witterung ca. 30-90 min.), 
deckendes Auftragen der Stammschutzfarbe
(dunkle Rinde darf nach dem Antrocknen nicht durchscheinen)
Höhe des Anstrichs: vom Stammfuß bis zum Kronenansatz,
die Stammschutzfarbe muss mindestens 
5 Jahre am Baum haften, Material liefern und auftragen,
Bezugshinweis: 	ARBO-FLEX
				Flügel GmbH, OT Nienstedt
				Westerhöfer Straße 45
				37520 Osterode
				www.fluegel-gmbh.de

Los 1: 3 Stck.		
Los 3: 3 Stck.	
Los 4: 3 Stck.
Los 5/2: 3 Stck.

10.20		Solitärgehölze pflanzen
Höhe 100-200 cm, Breite bis 100 cm,
mit Ballen / im Container,
Pflanzen in vorbereitete Pflanzfläche,
Lieferung wird gesondert vergütet
				
Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.	
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.	

10.21		Gehölze pflanzen
Sträucher, Höhe bis 100 cm,
mit Ballen / im Container,
Pflanzen in vorbereitete Pflanzfläche,
Lieferung wird gesondert vergütet

Los 1: 20 Stck.	
Los 3: 20 Stck.	
Los 4: 20 Stck.
Los 5/2: 20 Stck.	

10.22		Bodendecker, Stauden und Kleingehölze pflanzen
Höhe bis 60 cm, Breite 30-40 cm,
mit Topfballen / im Container,
Pflanzen in vorbereitete Pflanzfläche,
Lieferung wird gesondert vergütet
	
Los 1: 200 Stck.	
Los 3: 200 Stck.		
Los 4: 200 Stck.
Los 5/2: 200 Stck.

10.23		Pflanzenverankerung
mit Baumpfahl, schräg,
Pfahllänge 150 cm,
Zopfdicke 4/6 cm,
Bindegurt aus Kokosstrick

	Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.	
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.	

10.24		Pflanzfläche nach dem Pflanzen lockern,
Tiefe: 3 cm,
einschl. Gießränder herstellen,
Unkraut und schwer verrottbare Pflanzenteile
ablesen und entsorgen,
Unrat und Steine über 5 cm Durchmesser
beräumen und entsorgen

Los 1: 50 m²	
Los 3: 50 m²
Los 4: 50 m²
Los 5/2: 50 m²		

10.25		Mulchen der Pflanzflächen und Baumscheiben
mit Rindenmulch, gütegesichert,
Dicke der Mulchdecke 5 bis 8 cm,
einschl. Lieferung Rindenmulch

	Los 1: 100 m²	
Los 3: 100 m²	
Los 4: 100 m²
Los 5/2: 100 m²	

10.26		Lieferung von Bäumen:
Acer platanoides(Spitz-Ahorn)
Hochstamm, 3xv, mDb, 18-20

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.

10.27		Lieferung von Bäumen:
		Acer platanoides `Faassen`s Black`
		(Spitz-Ahorn `Faassen`s Black`)
		Hochstamm, 4xv, mDb, 18-20

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.
	
10.30		Lieferung von Bäumen:
Tilia cordata 
(Winter-Linde)
Hochstamm, 3xv, mDb, 18-20

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.
		
10.31		Lieferung von Solitärgehölzen:
Amelanchier lamarckii
(Kupfer-Felsenbirne)
Sol., 3xv, mB, 125-150

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.
	
10.32		Lieferung von Solitärgehölzen:
Berberis thunbergii `Atropurpurea`
(Rotblättrige Berberitze)
Sol., 3xv, mB, 100-125

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.
			
10.33		Lieferung von Solitärgehölzen:
Deutzia `Mont Rose`
(Deutzie)
Sol., 3xv, mB, 100-125

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.		

10.34		Lieferung von Solitärgehölzen:
Kolkwitzia amabilis 
(Kolkwitzie)
Sol., 3xv, mB, 100-125

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.

10.35		Lieferung von Solitärgehölzen:
Malus-Hybride `Van Eseltine`
(Zierapfel `Van Eseltine`)
Sol., 3xv, mB, 125-150

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.
		
10.36		Lieferung von Solitärgehölzen:
Syringa chinensis 
(Chinesischer Flieder)
Sol., 3xv, mB, 100-125

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.			

10.37		Lieferung von Solitärgehölzen:
Taxus x media `Hillii`
(Eibe `Hillii`)
Sol., 3xv, mB, 100-125

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.		

10.38		Lieferung von Solitärgehölzen:
Viburnum lantana
(Wolliger Schneeball)
Sol., 3xv, mB, 125-150

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.

10.39		Lieferung von Solitärgehölzen:
Viburnum rhytidophyllum
(Immergrüner Großblatt-Schneeball)
Sol., 3xv, mB, 100-125

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.		

10.40		Lieferung von Solitärgehölzen:
Weigela `Eva Rathke`
(Weigelie `Eva Rathke`)
Sol., 3xv, mB, 100-125
	
Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.
Los 5/2: 1 Stck.

10.41		Lieferung von Gehölzen:
Cornus alba `Sibirica`
(Sibirischer Hartriegel)
Str., 2xv, Co, 60-100
[bookmark: _Hlk44319774]	
Los 1: 2 Stck.		
Los 3: 2 Stck.	
Los 4: 2 Stck.
Los 5/2: 2 Stck.

10.42		Lieferung von Gehölzen:
Cotoneaster salicifolius var. floccosus
(Weidenblättrige Felsenmispel)
Str., 2xv, mB, 80-100

Los 1: 2 Stck.		
Los 3: 2 Stck.	
Los 4: 2 Stck.
Los 5/2: 2 Stck.

10.43		Lieferung von Gehölzen:
Deutzia gracilis
(Maiblumenstrauch)
Str., 2xv, Co, 30-40

Los 1: 2 Stck.
Los 3: 2 Stck.	
Los 4: 2 Stck.
Los 5/2: 2 Stck.
					
10.44		Lieferung von Gehölzen:
Forsythia x intermedia `Spectabilis`
(Forsythie `Spectabilis`)
Str., 2xv, Co, 60-100
Los 1: 2 Stck.
Los 3: 2 Stck.	
Los 4: 2 Stck.
Los 5/2: 2 Stck.

10.45		Lieferung von Gehölzen:
Ligustrum vulgare `Lodense`
(Zwerg-Liguster)
Str., 2xv, Co, 30-40
Los 1: 2 Stck.
Los 3: 2 Stck.	
Los 4: 2 Stck.
Los 5/2: 2 Stck.

10.46		Lieferung von Gehölzen:
Prunus laurocerasus `Otto Luyken`
(Kirschlorbeer `Otto Luyken`)
Bü, 2xv, Co, 40-50
Los 1: 2 Stck.
Los 3: 2 Stck.	
Los 4: 2 Stck.
Los 5/2: 2 Stck.

10.47		Lieferung von Gehölzen:
Pyracantha `Red Column`
(Feuerdorn `Red Column`)
Bü, 2xv, Co, 2 Ltr., 60-80
Los 1: 2 Stck.
Los 3: 2 Stck.	
Los 4: 2 Stck.
Los 5/2: 2 Stck.

10.48		Lieferung von Gehölzen:
Ribes sanguineum `Atrorubens`
(Blut-Johannisbeere)
Str., 2xv, Co, 60-100

Los 1: 2 Stck.
Los 3: 2 Stck.	
Los 4: 2 Stck.
Los 5/2: 2 Stck.

10.49		Lieferung von Gehölzen:
Rosa glauca
(Rotblättrige Rose)
Str., 2xv, Co, 60-100
Los 1: 2 Stck.
Los 3: 2 Stck.	
Los 4: 2 Stck.
Los 5/2: 2 Stck.

10.50		Lieferung von Gehölzen:
Spiraea thunbergii
(Frühlings-Spiere)
Str., 2xv, Co, 40-60

Los 1: 2 Stck.
Los 3: 2 Stck.	
Los 4: 2 Stck.
Los 5/2: 2 Stck.

10.51	 	Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
Cornus canadensis
(Teppich-Hartriegel)
Bü, 2xv, mTb, 15-20

[bookmark: _Hlk44319871]		Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.52		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
Cotoneaster dammeri `Eichholz`
(Zwergmispel `Eichholz`)
Immergrüne Kriechmispel
Str., 2xv, Co, 20-30

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.
		
10.53		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
		Hedera helix
		(Gewöhnlicher Efeu)
Bü, 2xv, mTb, 3 Tr, 30-40
		
Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.54		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
		Lonicera nitida `Maigrün`
		(Geißblatt)
Str., 2xv, Co, 20-30

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.55		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
Mahonia aquifolium
(Gewöhnliche Mahonie)
Str., 2xv, Co, 30-40

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.


10.56		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
Pachysandra terminalis
(Schattengrün)
Bü, 2xv, mTb, 3-4 Tr

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.57		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
Potentilla fruticosa `Goldteppich`
(Fünffingerstrauch `Goldteppich`)
Str., 2xv, Co, 30-40

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.58		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
Potentilla fruticosa `Red Ace`
(Fünffingerstrauch `Red Ace`)
Str., 2xv, Co, 30-40
Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.59		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
Pyracantha `Red Cushion`
(Feuerdorn `Cushion`)
Bü, 2xv, Co, 30-40

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.60		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
Rosa `Heidekönigin`
(Bodendeckerrose `Heidekönigin`)
Str., 2xv, o.B., A-Qualität
Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.61		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
		Rosa `Kent`
(Bodendeckerrose `Kent`)
Str., 2xv, o.B., A-Qualität

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.62		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
Spiraea bumalda `Dart´s Red`
(Rote Sommerspiere)
Str., 2xv, Co, 30-40

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.63		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
Spiraea japonica `Little Princess`
(Rosa Zwerg-Spiere)
Str. 2xv, Co, 20-30

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.64		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
Symphoricarpos x chanaultii `Hancock`
(Bastardkorallenbeere `Hancock`)
Str., 2xv, Co, 40-60

Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.65		Lieferung von Bodendeckern und Kleingehölzen:
		Vinca minor 
		(Kleinblättriges Immergrün)
		Bü, 2xv, mTb, 5-7 Tr
Los 1: 10 Stck.	
Los 3: 10 Stck.		
Los 4: 10 Stck.
Los 5/2: 10 Stck.

10.66		Feinplanum für Rasenfläche
herstellen,
zulässige Abweichung von der Ebenheit 3 cm,
Bodengruppe 4 DIN 18915

Los 1: 100 m²		
Los 3: 100 m²
Los 4: 100 m²
Los 5/2: 100 m²	

10.67  		Rasen ansäen,
Gebrauchsrasen, 
RSM 2.1 – Standard – 
Saatgutmenge 25 g/m²,
die Saatgutmischung ist mit Gräsersorten auszustatten, 
die in der RSM/FLL in die 2 höchsten Eignungsstufen
eingeordnet sind, einschl. Einharken und Anwalzen der Fläche

Los 1: 100 m²		
Los 3: 100 m²
Los 4: 100 m²
Los 5/2: 100 m²			

10.68		Schachtscheine einholen
		Beantragen aller erforderlichen
Leitungsinformationen bzw. Schachtgenehmigungen, 
für alle erforderlichen Medien/Leitungen, 
einschl. aller Kosten und Gebühren
		für 1 Standort Baumpflanzung

		Los 1: 3 Stck.		
Los 3: 3 Stck.	
Los 4: 3 Stck.
Los 5/2: 3 Stck.	

10.69 		Lieferung von Stauden:
		Geranium x cantabrigiense `Biokovo`
		Storchschnabel
		
		Los 1: 50 Stck.	
Los 3: 50 Stck.		
Los 4: 50 Stck.
Los 5/2: 50 Stck.

		
11 Fertigstellungs- und Entwicklungspflege Reparatur- und Ersatzpflanzungen
		
		Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:

Die Arbeiten der Position 11 sind vor Beginn objektweise schriftlich beim AG anzumelden und nach Fertigstellung unverzüglich wieder schriftlich abzumelden. Dabei sind jeweils bei An- und Abmeldung die Angaben von Datum und Uhrzeit der Ausführung pro Objekt zwingend zu benennen, um dem AG Kontrollen zu ermöglichen. Ggf. werden kurzfristig gemeinsame Abnahmetermine vereinbart, z.B. Wässern.
Für alle im Rahmen des Vertrages beauftragten und erbrachten Reparatur- und Ersatzpflanzungen übernimmt der AN die Fertigstellungs- und Entwicklungspflege aller Pflanzungen, auch in Kleinst- und Einzelflächen, für die Dauer von 2 Jahren. Das beinhaltet die selbständige Erbringung aller Leistungen der Pos. 11 zur Herstellung eines abnahmefähigen Zustandes und bedarf keiner zusätzlichen Anweisung durch den AG. Eine Abnahme der Pflanzungen erfolgt nach Ablauf der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege gemeinsam mit dem AG. Fehlende oder kranke Pflanzen sind zu ersetzen.

11.1		Gehölzflächen pflegen:
Beseitigung von unerwünschtem Aufwuchs
in sämtlichen Pflanzflächen (Stauden und Gehölze)
und Baumscheiben,
ohne flächige Bodenlockerung,
trockene, kranke, verblühte Triebe abschneiden,
Wildtriebe entfernen, Verankerungen richten,
organische Stoffe aufnehmen, abfahren und entsorgen,
Äste, Steine, Unrat, Laub beräumen und entsorgen,
6 Arbeitsgänge von April bis September,
Ausführung entsprechend Pflegeplan

Los 1: 1.000 m²		
Los 3: 1.000 m²	
Los 4: 1.000 m²
Los 5/2: 500 m²		

11.2		Wässern der Pflanzung
in Pflanzflächen, Wasser liefern,
Mindestwassermenge je Arbeitsgang / m²
20 l, 15 Arbeitsgänge

		Los 1: 300 m²		
Los 3: 1.000 m²		
Los 4: 500 m²
Los 5/2: 500 m²	

11.3		Wässern der Bäume
Wasser liefern,
Mindestwassermenge je Arbeitsgang / Stck.
100 l, 15 Arbeitsgänge

Los 1: 20 Stck.		
Los 3: 40 Stck.	
Los 4: 20 Stck.
Los 5/2: 20 Stck.	

11.4		Mulchschicht nachbessern
ganzflächig in Pflanzflächen und Baumscheiben,
mit Rindenmulch, gütegesichert,
Dicke der Andeckung 3 bis 5 cm,
einschl. Lieferung Rindenmulch,
Zeitpunkt Ende der Entwicklungspflege

Los 1: 100 m²		
Los 3: 100 m²	
Los 4: 100 m²
Los 5/2: 100 m²	

11.5		Entfernen der Pflanzenverankerungen
einschl. sämtlicher Entsorgungskosten
Zeitpunkt: Ende der Entwicklungspflege
	
Los 1: 3 Stck.		
Los 3: 3 Stck.	
Los 4: 3 Stck.
Los 5/2: 3 Stck.
	
11.7		Eventualposition:

Wässern der Pflanzung
in Pflanzflächen, Flächen werden durch den AG benannt,
Wasser liefern,
Mindestwassermenge je Arbeitsgang / m²
20 l, 10 Arbeitsgänge

		Los 1: 1.000 m²
Los 3: 4.000 m²
Los 4: 2.000 m²
Los 5/2: 2.000 m²

		
12    	Reparaturarbeiten befestigte Flächen
		
		Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:

Bei den folgenden Leistungen handelt es sich um Reparaturarbeiten zur Beseitigung von Unfall- und Gefahrenquellen auf Gehwegen, Zufahrten, Müllstandplätzen u. ä., die innerhalb von 2 Wochen ab Auftragserteilung auszuführen sind. 
In Abstimmung mit der Hausverwaltung sind die Gefahrenquellen durch Flatterband bzw. geeignete Schilder zu sichern.
Es sind vorwiegend kleinteilige Maßnahmen in Einzelflächen, deren Flächengröße teilweise weniger als 2 m² beträgt.
Die Objekte werden durch die GWC benannt.

12.1		Bauzaun aufstellen
auf befestigtem/unbefestigtem Untergrund,
Zaunoberkante über Geländeoberfläche 2,00 m, 
für die Dauer der Ausführung einrichten und räumen,
mit Nachweiserbringung: Foto

Los 1: 30 lfm		
Los 3: 30 lfm
Los 4: 30 lfm 
Los 5/2: 20 lfm	

12.2		Plattenbelag aufnehmen
		Betongehwegplatten Maße: 30x30 bis 50x50 cm, 
		Dicke bis 6 cm,
verlegt in Sand/Brechsand/Mörtelbett
anfallende Stoffe laden und entsorgen

Los 1: 100 m²		
Los 3: 100 m²	
Los 4: 100 m²		
Los 5/2: 50 m²	

12.3		Bordstein aus Beton
Höhe 200 bis 300 mm, Stärke 50 bis 60 mm,
als Hoch- bzw. Tiefbord,
einschl. Betonrückenstütze aufnehmen,
laden und entsorgen,
Dicke des Fundamentes bis 15 cm

Los 1: 50 lfm		
Los 3: 50 lfm	
Los 4: 50 lfm		
Los 5/2: 20 lfm

12.4		Unterboden
profilgerecht lösen,
laden und entsorgen,
Abtragsdicke 10 bis 40 cm,
Bodengruppe 3-5 DIN 18915,
Abrechnung nach Aufmaß an der Entnahmestelle

Los 1: 20 m³		
Los 3: 20 m³
	Los 4: 20 m³
	Los 5/2: 10 m³		

12.5		Planum wiederherstellen
zur Aufnahme einer ungebundenen Tragschicht,
Auf- und Abtrag bis 5 cm,
zulässige Abweichung von der Sollhöhe +/- 2 cm
						
Los 1: 100 m²		
Los 3: 100 m²	
Los 4: 100 m²		
Los 5/2: 50 m²				

12.6		Untergrund verdichten
Verdichtungsgrad DPr mind. 97 %,
Verformungsmodul EV2 mind. 80 MN/m²,
Bodenklasse 3-5

Los 1: 100 m²		
Los 3: 100 m²	
Los 4: 100 m²		
Los 5/2: 50 m²			

12.7		Schottertragschicht DIN 18315,
in befahrbaren Flächen,
Verdichtungsgrad DPr mind. 100 %,
Verformungsmodul EV2 mind. 100 MN/m²,
aus Schotter-Splitt-Sand-Gemisch
Körnung 0/45 mm, Schichtdicke 28 cm,
liefern und einbauen

Los 1: 75 m²		
Los 3: 75 m²
Los 4: 75 m²		
Los 5/2: 30 m²			

12.8		Schottertragschicht DIN 18315,
in begehbaren Flächen,
Verdichtungsgrad DPr mind. 100 % 
Verformungsmodul EV2 mind. 80 MN/m²,
aus Schotter-Splitt-Sand-Gemisch
Körnung 0/45 mm, Schichtdicke 18 cm
liefern und einbauen

Los 1: 25 m²		
Los 3: 25 m²			
Los 4: 25 m²		
Los 5/2: 30 m²

12.9		Bordstein aus Beton liefern und einbauen,
Tiefbord (TB), DIN EN 1340, Maße DIN 483 
6x20x100 cm, Farbe: grau,
mit Bettung und Rückenstütze aus Beton C12/C15,
engfugig verlegen,
Bettungsdicke 15 cm, Breite der Rückenstütze 15 cm,
	einschl. aller Erd- und Nebenarbeiten

	Los 1: 50 lfm		
	Los 3: 50 lfm	
	Los 4: 50 lfm		
	Los 5/2: 30 lfm			

12.10		Bordstein aus Beton liefern und einbauen,
Rasenkante (EF) mit Nut und Feder,
DIN EN 1340, Maße DIN 483,
5x30x100 cm, Farbe: grau,
liefern und einbauen,
mit Bettung und Rückenstütze aus Beton C12/C15,
engfugig verlegen,
Bettungsdicke 10 cm, Breite der Rückenstütze 10 cm,
		einschl. aller Erd- und Nebenarbeiten

		Los 1: 20 lfm		
Los 3: 20 lfm	
Los 4: 20 lfm		
Los 5/2: 20 lfm
		
12.11		Betonsteinpflaster
liefern und einbauen,
DIN 18501, gefast,
Pflastermaß: 10x20x8 cm, grau,
in Reihen und Radien,
Pflasterbett aus Splitt 2/5, Dicke 3 bis 5cm,
Pflasterfugen mit Quarzsand einfegen, abrütteln,
einschl. Nebenarbeiten

Los 1: 50 m²		
Los 3: 50 m²
Los 4: 50 m²		
Los 5/2: 30 m²	

12.12		Anschluss für Pflasterdecke
Herstellen von Schnittkanten in Pflaster und Plattenflächen,
fluchtgerecht

Los 1: 20 lfm		
Los 3: 20 lfm	
Los 4: 20 lfm		
Los 5/2: 20 lfm			

12.13		Gehwegplatten aus Beton liefern und einbauen,
zweischichtig mit Splittvorsatz,
Maße: 40x40x5 cm, grau,
Bettung aus Kiessand 0/4, Dicke 4 cm,
Fugen einschlämmen mit Bettungsstoff,
einschl. aller Nebenarbeiten

Los 1: 50 m²		
Los 3: 50 m²
Los 4: 50 m²		
Los 5/2: 30 m²			

12.14		Bordstein aus Beton
Höhe 200 bis 300 mm, Stärke 50 bis 60 mm,
als Hoch- bzw. Tiefbord,
		umverlegen,
		Höhenänderung bis 10 cm,
		einschl. aller Erd- und Nebenarbeiten

Los 1: 20 lfm		
Los 3: 20 lfm	
Los 4: 20 lfm		
Los 5/2: 10 lfm	

12.15		Gehwegplatten aus Beton umverlegen,
in Einzelflächen 0 bis 2m²,
		Maße: 30x30 bis 50x50 cm, Dicke bis 6 cm,
		aufnehmen, seitlich lagern,
		Sandbett Dicke bis 5 cm aufnehmen und seitlich lagern,
		vorhandenen Unterbau verdichten,
		Unterbau ggf. ergänzen, einschl. Lieferung,
		Sandbett mit seitlich lagerndem Sand herstellen,
ggf. ergänzen, einschl. Lieferung,
Platten verlegen und einschlämmen

Los 1: 20 m²		
Los 3: 20 m²	
Los 4: 20 m²		
Los 5/2: 20 m²		

12.16		Gehwegplatten aus Beton umverlegen,
in Einzelflächen 2 bis 10m²,
		Maße: 30x30 bis 50x50 cm, Dicke bis 6 cm,
		aufnehmen, seitlich lagern,
		Sandbett Dicke bis 5 cm aufnehmen und seitlich lagern,
		vorhandenen Unterbau verdichten,
		Unterbau ggf. ergänzen, einschl. Lieferung,
		Sandbett mit seitlich lagerndem Sand herstellen,
ggf. ergänzen, einschl. Lieferung,
Platten verlegen und einschlämmen

Los 1: 20 m²		
Los 3: 20 m²	
Los 4: 20 m²		
Los 5/2: 20 m²			

12.17		Abbruch von Beton
in Einzelflächen 1 bis 10m²,
		Schichtdicke bis 30 cm,
		einschl. Herstellen von Schnittflächen an Randbereichen,
	anfallende Stoffe laden und entsorgen
						
		Los 1: 10 m²		
Los 3: 10 m²
Los 4: 10 m²		
Los 5/2: 10 m²		

12.18		Herstellen von Betonflächen
		Ausbessern von Flächen,		
Lieferung und Einbau von Beton, 
		Beton C 12/C15
		Schichtdicke bis 30 cm,
		liefern und einbauen 
einschl. Nebenarbeiten

Los 1: 10 m²		
Los 3: 10 m²
Los 4: 10 m²		
Los 5/2: 10 m²		

12.19		Schachtabdeckung anpassen
in Wegen, 
höher / tiefer setzen,
Ausführung mit Auflageringen/Beton B 15,
Verlegung in Mörtel MG III, 
Fugen glatt verstreichen,
Höhenänderung 10 bis 30 cm,
anfallende Stoffe aufnehmen und entsorgen,
einschl. aller Nebenarbeiten

Los 1: 1 Stck.		
Los 3: 1 Stck.	
Los 4: 1 Stck.		
Los 5/2: 1 Stck.	
12.20		Beseitigung von Baumwurzeln
		Abtrennen von Baumwurzeln
		unter den befestigten Flächen,
		Durchmesser bis 20 cm,
		anfallende Stoffe laden und entsorgen

		Los 1: 5 lfm		
Los 3: 5 lfm	
		Los 4: 5 lfm		
Los 5/2: 5 lfm

13		Lohn- und Maschinenstunden
		
		Vorbemerkungen zu allen Positionen des Titels:

	Diese Leistungen gelten nur für Arbeiten, die außerhalb des bestehenden Auftrages und des bestehenden Leistungsverzeichnisses anfallen. Sie werden nur auf besondere Anweisung durch den AG ausgeführt und zum Nachweis (Stundennachweis, Arbeitszeit, Qualifikation des Mitarbeiters) abgerechnet. 
	
13.1    		Lohnstunden
Landschaftsgärtner	

Los 1: 20 Std.		
Los 3: 20 Std.	
Los 4: 20 Std.		
Los 5/2: 20 Std.			

13.2   		Lohnstunden
Helfer

Los 1: 20 Std.		
Los 3: 20 Std.	
Los 4: 20 Std.		
Los 5/2: 20 Std.				

13.3   		Radlader einschl. Fahrer
Motorleistung 18 bis 37 KW
Schaufelinhalt bis 0,8 m³

[bookmark: _Hlk44426104]Los 1: 1 Std.		
Los 3: 1 Std.
Los 4: 1 Std.		
Los 5/2: 1 Std.				

13.4  		Hydraulikbagger einschl. Fahrer
Fahrwerk Kette
Einsatzgewicht bis 1,5 t
einschl. aller Anbaugeräte

Los 1: 1 Std.		
Los 3: 1 Std.
Los 4: 1 Std.		
Los 5/2: 1 Std.
		
13.5  		Hydraulikbagger einschl. Fahrer
Fahrwerk Kette
Einsatzgewicht bis 2,5 t
einschl. aller Anbaugeräte

Los 1: 1 Std.		
Los 3: 1 Std.
Los 4: 1 Std.		
Los 5/2: 1 Std.			

13.6  		Hydraulikbagger einschl. Fahrer
Fahrwerk Kette
Einsatzgewicht bis 3,5 t
einschl. aller Anbaugeräte

Los 1: 1 Std.		
Los 3: 1 Std.
Los 4: 1 Std.		
Los 5/2: 1 Std.				

13.7   		Hydraulikbagger einschl. Fahrer
Fahrwerk mobil
Löffel-/Korbinhalt 0,5 bis 1,3 m³

Los 1: 1 Std.		
Los 3: 1 Std.
Los 4: 1 Std.		
Los 5/2: 1 Std.			

13.8   		Kleintransporter mit Fahrer
Nutzlast bis 2 t

Los 1: 1 Std.		
Los 3: 1 Std.
Los 4: 1 Std.		
Los 5/2: 1 Std.				

13.9  		LKW-Kipper mit Fahrer
Nutzlast 3,5 bis 5 t
mit Ladekran

Los 1: 1 Std.		
Los 3: 1 Std.
Los 4: 1 Std.		
Los 5/2: 1 Std.			

13.10  		LKW-Kipper mit Fahrer
Nutzlast 5 bis 7,5 t
mit Ladekran

Los 1: 1 Std.		
Los 3: 1 Std.
Los 4: 1 Std.		
Los 5/2: 1 Std.			


5.3. [bookmark: _Toc227652083]Ergänzende Anforderungen an den Auftragnehmer

1. Bestimmte Leistungen sind, in Absprache mit dem AG, kurzfristig zu realisieren. 
Dies gilt insbesondere für die Beseitigung von Vandalismusschäden und Gefahrenquellen, z.B. auf Gehwegen, die innerhalb kürzester Zeit zu realisieren sind. 

Zur Wahrung der Verkehrssicherungspflicht garantiert der Auftragnehmer in bestimmten Situationen eine Reaktionszeit von 24 Stunden, um z.B. Gefahrenquellen, die durch Sturm an Ästen oder Bäumen entstehen, zu beheben. Hierzu kann der Auftraggeber einen Einsatz auf Abruf innerhalb der angegeben Frist verlangen.

2. Der Auftragnehmer haftet für Schäden, die entstehen, wenn die Störung nicht binnen 24 Stunden beseitigt wurde. 


3. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, eine Haftpflichtversicherung nachzuweisen. Näheres ist dem Vertrag zu entnehmen.

5.4. [bookmark: _Toc227652084]Zusätzliche Vereinbarungen
 
Erforderliche Schließkreisschlüssel werden an die AN gegen Kaution von 100,00 € pro Schlüssel bereitgestellt. Hierüber wird ein separates Übergabeprotokoll gefertigt. Die Kaution kann sowohl bar, als auch per elektronischen Lastschrifteinzug (Überweisung) entrichtet werden.

5.5. [bookmark: _Toc227652085]Leistungsverzeichnis

Die zu erbringenden Leistungen sind auch der Datei „Kalkulation Grünpflege“ zu entnehmen.


6. [bookmark: _Toc227652086][bookmark: _Toc240344654]Kalkulationen

6.1. [bookmark: _Toc227652087]Aufbau der Kalkulationsdatei

Für die Preisbildung ist die in der Anlage beigefügte Excel-Datei „Kalkulation Grünpflege…“ zu verwenden.

6.2. [bookmark: _Toc227652088]Bieterangaben

Die Bieter haben ihre Preise und preisrelevanten Angaben in die dafür vorgesehenen gelb hinterlegten Felder einzutragen.
Es ist darauf zu achten, dass die hinterlegten Formeln und Bezüge in den nicht gelb hinterlegten Feldern unverändert bleiben.

In den Tabellen „Kalk Grünpflege…“ sind in Spalte H keine Stundenpreise einzutragen, sondern die den jeweiligen Stundenverrechnungssätzen entsprechenden SVS-Codes. Sie haben hierfür 6 verschiedene Stundenverrechnungssätze mit den Codes G1 bis G5 und A1 zur Verfügung. Näheres entnehmen Sie bitte der Datei „Kalkulation Grünpflege…“ in den Tabellenblättern „SVS…“ und „Übersicht Stundensätze“. Eine Ausnahme ist Position 13.: Hier sind in Spalte H Stundenpreise anzugeben.

Bei Teilen der Leistungspositionen sind die Preise pro Einheit bzw. Arbeitsgang anzugeben, die Lohnkosten in Spalte I, die Materialkosten in Spalte J.
Bei anderen Teilen ist von Ihnen in Spalte G der Leistungswert pro Position anzugeben. Das heißt, geben Sie hier bitte an, wie viele Einheiten (m², m³, lfm, Stück, etc.) Sie in der jeweiligen Position pro Stunde leisten. In diesen Positionen ist in Spalte H der SVS-Code (siehe Spalte A der Tabelle „Übersicht Stundensätze“) einzutragen. Die Materialkosten sind in beiden Fällen in Spalte J anzugeben.

Hierbei ist in den Spalten I und J zu beachten: Soweit dort gelbe Eingabefelder zu befüllen sind, sind die Kosten bzw. Preise mit maximal 4 Nachkomma-Stellen anzugeben.

Zwei Beispiele zu den Eingaben:
1. Sie benötigen für eine bestimmte Fläche in Höhe von 400 m² zwei Stunden pro Arbeitsgang. Hieraus ergibt sich folglich ein Leistungswert in Höhe von: 400 m² geteilt durch 2 Stunden ergibt 200 m²/h als Leistungswert. Dieser wäre dann in diesem Beispiel in das gelbe Feld der Spalte G einzutragen.
2. Sie benötigen für eine bestimmte Leistung pro Stück zwei Stunden. Hieraus ergibt sich nun folgender Leistungswert:
1 Stück geteilt durch 2 Stunden ergibt 0,5 Stück pro Stunde. Dieser Wert wäre dann in das gelbe Felder der Spalte G einzutragen.

Die Leistungswerte ergeben die pro Position von Ihnen kalkulierten Stunden. Diese werden gemäß Ihrer Angabe des SVS-Codes mit dem entsprechenden Stundenverrechnungssatz multipliziert und ergeben den Preis pro Position. 
Der Preis pro Einheit wird ebenfalls hieraus ermittelt.








Der AN versichert, dass er über ausreichende Kapazitäten sowie die entsprechende Organisation verfügt, um auch bei Vergabe des Gesamtauftrages eine qualitativ einwandfreie und fristgerechte Ausführung aller mit der Grünpflege zusammenhängenden Arbeiten zu gewährleisten




Ort, Datum, Unterschrift, Stempel 





………………………………………………………..
